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Zum Erwerb und Verlust der badischen
Staatsangehörigkeit .

$ Karlsruhe , 4. Dez . Im Jahre 1907 wurden von den Landes¬
kommissären und Bezirksämtern im ganzen 1614 Urkunden über die Ver¬
leihung der badischen Staatsangehörigkeit ausgestellt, und zwar 1524
Aufnahme- , 65 Naturalisations - und 25 Wiederaufnahme-Urkunden;
ferner erwarben 86 Personen durch Eintritt in den badischsn Staats¬
dienst die badische Siaarsangehörigkeit . Ueber die Entlassung aus dem
badischen Stacusverbanü wurden oon den Bezirksämtern 281 Urkunden
ertent .

Die Verleihungsurkunden betrafen 5271 , die Gntlassungsurkunden720 Personen . Gegenüber dem Vorjahr hat die Zahl der in den badi¬
schen Staarsverband Ausgenommenen um 2142 Perionen zugenommenund überlraf den 10 jährigen Durchschnitt um 103 Personen . Die Zahl
der Entlassenen hat gegenüber üem Vorjahr .ine Abnahme um 133 Per¬
sonen erfahren , bleibt aber noch etwas über dem Durchschnitt der letzten10 J r̂hre .

Unter den Aufgenommenen wie unter den Entlassenen überwiegt
regelmäßig das männliche Geschlecht ; von 100 Aufgenommenen gehörten
54,7 , von 100 Entlassenen 57 .5 demselben an . Nach dem Familienstand
waren unter den Entlassenen in weit stärkerem Matze Ledige vertreten
als unter den Aufgenommenen. Von jenen waren 66,4 Prozent , von
diesen 55,1 Proz . ledig, und zwar von den männlichen 71,7 bezw . 58,7
Proz . , von den weiblichen 59,l bezw . 50 .8 Proz . Nach dem Alter waren
die Aufgenommenen meist ältere , die Entlassenen größtenteils jüngere
Personen . Von den entlaffenon männlichen Personen standen über ein
Drittel ( 152 ) im Alter von 14— 20 Jahren , von den weiblichen ein
Siebentel . Während die Katholiken mit 61,0 Proz . in geringerem und
die Evangelischen mit 41 .4 Proz . etwa in richtigem Verhältnis ihrer
Gesamtzahl im Großherzogtum am Austritt aus dem Staatsverband
beteiligt sind , lvandern regelmäßig weit mehr Evangelische in das Grotz -
herzogtum ein ; letztere sind mit 61,0 Proz . , die Katholiken mit 36,3
Proz . vertreten . Tie Zahl der ausgenommcnen und entlassenen
Israeliten ist mit 1,3 bezw . 6 .7 Proz . zumteil erheblich größer als ihr
Anteil an der orisanwesenden Bevölkerung. - Die meisten Aufgenomme¬
nen und Entlassenen gehörten dem Handwerker- und Arbeiterstand an,
ihr Anteil beträgt bei ersteren 64,7 Proz . und bei letzteren 65,3 Proz . ;
Landwirte wandern nur wenig ein oder aus . Der größte Teil der Auf¬
genommenen ( 5051 ) bestand aus Angehörigen -anderer Bundesstaaten ,
und zwar stellte Württemberg wie üblich die größte Anzahl ( 1764 ) ,
dann folgen Bayern mit 1163 , Preußen mit 1079 , Hessen mit 719,
Sachsen mit 109, Elsaß-Lotbringen mit 71 ; 33 waren Heimatlose , d . h.
vormalige Badener und andere Deutsche , welche durch förmliche Ent¬
lastung die badische Staatsangehörigkeit ooer diejenige eines ander, '
Bundesstaates verloren hatten , ohne eine andere zu erwerben, und 74
Wicderaufgenommene, d . h. Deutsche , welche die Reichs - und Staats -
angehörigkeit durch mehr als 10 jährigen Aufenthalt im Auslande ver¬
loren hatten und dieselbe in Baden wieder erlangten , von den 113 Na-
turalisierten (bisherige Reichsausländer ) waren 56 Oesterreicher und
Ungarn , 12 Schweizer, 7 Belgier , 6 Italiener nsio .

Die meisten Entlassenen ( 609 ) wandten sich nach der Schweiz,
63 reisten nach den Vereinigten Staaten , 9 nach Italien ; 14 nahmen
ihren Aufenthalt in Württemberg und 13 in Preußen .

Ueber die Ursache der Auswanderung liegen folgende Angaben vor :
9 Pers .men gingen zu den Eltern , 1 zu Verwandten , 8 waren fest ihrer
Geburt im Auslände , für 90 Urkunden mit 217 Personen wird besseres
Fortkommen, für 9 Urkunden mit 25 Personen Eintritt in eineStelle , für
6 Urkunden mit 32 Personen Gründung eines Geschäfts als Ursache der
Auswanderung angegeben, 2 Personen gingen in ein Kloster .

Zur politischen Lage in Baden.
8 Karlsruhe , 4 . Dez . Gestern nachmittag fand hier eine

Sitzung des Engeren Ausschusses und einer Anzahl Vertrauens -
.

. Das Iiec . I
^ ^

r Roman von Konrad Remling . *
- ( 57. Fortsetzung .) .«achdm-k vnb°tm.z

»Ich habe nicht nötig , für die Freiheit oder gar für das'
Leben meines Mannes besorgt zu sein ? " sagte Ada zu Kotschagin .'
„Sie können mir das versprechen ?"

Kotschagin ersah aus dieser ängstlichen und besorgten Frage ,’ fctf; Ada den Prinzen wirklich liebte — und nicht nur seinen
' Fürstentitel oder gar seinen imaginären Reichtum; und diese
Wahrnehmung schien ihn außerordentlich zu befriedigen.

„Für jetzt kann ich Ihnen das versprechen , Durchlaucht. "
„ Für jetzt -«. . . ?" Ada erschrak von neuem — „weshalb nicht

« ich für die Zukunft, für alle Zeit . . . ?"
„Ob . auch für die Zukunft — das hängt einzig und allein

von Ihnen ab ; und das ist endlich auch der eigentliche Grund ,der mich heute veranlaßt«. Sie aufzusuchen .
"

„Von mir ? Aber so sagen Sie mir , was ich dazu tun kann,
: die ich noch immer völlig ahnungslos und ohne jedes Verständnis
i dem Ganzen gegenüberstehe . "

„Viel — wenn nicht alles, Durchlaucht! "

, Kotschagin hatte sich plötzlich erhoben und blieb hochauf -
1 gerichtet vor ihr stehen. Mit einem durchdringenden Blicke sah
! er sie an und fuhr fort :
, „Sie sind die rechtmäßig angetraute Gattin des Fürsten Ale¬
xander Bentoff ?"

Ada sah erstaunt auf :
„Gewiß. Zweifeln Sie selbst daran ?" 1

.. .
f Unwille und fast Empörung lag in ihrem Tone . Kotschagin
lächelte :

„Keinen Augenblick , Durchlaucht. Ich selbst weiß am besten ,
wie sehr der Prinz Sie liebt und wie sehnsüchtig er diese Der-
einigung angestrebt hat . Es hat einen langen und schließlich
doch erfolgreichen Kamps gekostet, um ihn zum Verzicht auf Sic
iu £e®eftea*

" ' - t W y

arlsrnhe , Freitag den 4 . Dezember 1968 .
männer der Tcntschcn Volkspartei in Baden statt , in welcher die
Grundlinien der Bedingungen festgelegt wurden , die den Ver-
tretern der demokratischen Partei bei den Verhandlungen mit
den anderen liberalen Parteien über Erneuerung des Block -
abkommcns zur Richtschnur dienen sollen . Es wurde der ein¬
mütige Wille zum Ausdruck gebracht, ein solches Abkommen
wieder durchzuführcn. Die Vereinbarungen mit den anderen
liberalen Parteien werden seiner Zeit einer Landesversammlung
der demokratischen Partei zur endgültigen Beschlußfassung oor-
gelegt werden .

# Karlsruhe , 3 . Dez. Aus freisinnigen Kreisen wird uns geschrie¬ben : Die von Ihnen in Ihrem gestr .Abendblatt unter besonderer Ueber.
schrist gebrachten Ausführungen eines jungliberalen Führers sind sicher¬
lich sehr beachtenswert und geben ein durchaus richtiges Bild dessen, was
für d n Liberalismus im Falle der Richterneuerung des Blockabtommcns
auf dem Spiele steht .

Seine Mahnung zur Nachgiebigkeit hätte nur an die Adreste der
nationalliberalen Parteilcitung gerichtet werden sollen , denn dort liegtdas Hindernis dafür , daß das Blockabkommen noch nicht erneuert ist.
Daß die freisinnige Partei nach wie vor in einer klerikal-konservativenM .'hrh/it eine schivere Gefahr für unser badisches Land erblickt , bedarfkeiner Versicherung und deshalb ist sie auch gern« bereit , zu deren Ver¬
hütung das Blockabkommen zu erneuern. Allerdings darf das Abkommen
ncht so aussehen, daß es für die Freisinnige Partei die Selbstvrrnich -
tung bedeuten würde. v

In den letzten Landtag sandte der Block 29 Abgeordnete, da - unter
23 Nationalliberale , 5 Demokraten und eine» Freisinnigen . Dieses
Verhältnis war an sich schon für die Freisinnigen sehr ungünstig und im
Widerspruch mit der Zahl und Rührigkeit ihrer Anhänger . Es ver-
schlcchicrt sich jetzt aber dadurch , daß in Folge der Eingemeindung von
Grünwinkel, ihr einziges Mandat — Karlsruhe -West — bedroht ist .Die Freisinnigen haben deshalb außer der Kandidatur in Karlsruhedie Uebertasiung eine » weireren sicheren Sitzes- seitens der Nationallibcra -
lcn Partei verlangt, damit sie nicht unter Umständen gänzlich aus dem
Landtag verdrängt und ihrer parlamentarischen Vertretung , die sie seit17 Jahren besitzen, verlustig werden . Daß dieser Anspruch ein bescheide¬ner und gerechter ist für ein« Partei , die sich nicht auf - und preisgebenwill, ist sptvohl von nationalliberalen Politikern , als auch von einem
-r.eil der nationalliberalen und demokratischen Presse rückhaltlos aner¬kannt worden.

.Als den ihnen cinzwräumenden Wahlkreis bezeichnelen die Frei¬
sinnigen den Landbezirk Lörrach , weil in diesem der Besitzstand zwischenNationalliberalen und Freisinnigon im Jahre 1905 offen gelassen wurde ,weil die freisinnige Partei diesen Wahlkreis schon im Besitz hatte undweil sie dort über eine gute , seit langen Jahren erprobte Organisation
verfügt . Der zufällige Umstand , daß in Folge einer durch Landgerichts¬rats Scherers Tod veranlagten Nachwahl Herr Dr . Obkircher im letztenLandtag diesen Bezirk verrieten hat , ist für die Freisinnigen selbstver¬
ständlich kein Grund , ihren von jeher erhobenen Anspruch auf denselben
aufzugeben. Für Herrn Dr . Obkircher ein anderes sicheres Mandat zu
schaffen, ist für die nationalliberale Partei eine Kleinigkeit. Wir brau¬
chen nur daran zu erinnern , daß der Bezirk des früheren Parteichefs ,Herrn Dr . Binz, Karlsruhe -Mittelstadt , ein für die Liberalen absolut
sicherer Besitz , eventuell zur Verfügung steht .

_
Wenn es also der nationalliberalen Partei ernst ist , die klerikal¬

konservative Mehrheit vom Lande Baden fernzuhaltcn und wenn sie,wie dies feststeht , hierzu allein außer Stande sind, wenn sie vielmehr
hierzu Bundesgenossen brauchen , so ist es ganz klar, daß sie diesen Bun¬
desgenossen auch ein Opfer zu bringen verpflichtet sind . Tenn ebenso¬
wenig, wie sich im bürgerlichen Leben ein vernünftiger Mensch dazu
herbeilasftn wird, einen Vertrag abzuschließen , bei dem der andere Ver¬
tragsteil alle Rechte und Vorteile, und er alle Pflichten und Risiken

„Man hat versucht . . . ? Aber wer konnte ein Interesse :
daran haben ? Seine Familie vielleicht ? Er hat nie davon ge I
sprachen . . . Herr Kotschagin — ich bitte Sie : sagen Sie mir ,wer es tat ?"

„Ich selbst .
"

_
■

Es klang last wie eine Herausforderung : aber das flüchtige
Lächeln , das dabei über sein Gesicht glitt , nahm der Entgegnung
jede Schärfe.

Noch ehe Ada sich von ihrer Destürzimg freimachen konnte,
hatte Kotschagin wieder Platz genommen und fuhr fort :

„Aber lassen Sie mich weiter fragen , Durchlaucht : Sie
haben Ihrem Gatten Treue gelobt und sind gewillt, diesen
Schwur zu halten — unter jeder Bedingung , Ihr Leben hin¬
durch ?"

Ada sagte es furchtsam und trotzig zugleich .
„Sie würden zu ihm halten, auch wenn er eines Tages —

bettelarm vor Ihnen stände ?"
Ada lächelte ein wenig überlegen:
„ Auch dann . Aber ich denke , das ist nicht zu befürchten.

Der Fürst ist reich . . ."
Kotschagin zog die Augenbrauen in die Höhe :
„Haben Sie diese Tatsache von ihm selbst erfahren ?"
„Das allerdings nicht. Ich bin erst seit acht Tagen seine

Frau und war bisher nicht so geschmacklos, eine solche Frage
an ihn zu richten . Seine ganze Lebensführung läßt es jedoch
vermuten ; er ist kein Verschwender, aber er tritt seinem Stande
gemäß auf ; rmd man erzählte sich seinerzeit in Berlin , daß er
ausgedehnte Besitzungen in Rußland habe . . ."

Bei ihren letzten Worten hatte sich Kotschagin leicht vorgc-
beugt und unterbrach sie nun mit einem sonderbaren Lächeln:

„Durchlaucht — ich muß Ihnen einen schönen Wahn rau -
bett . . .

„Was heißt das ?"
«Diese ausgedchnten Besitzungen des Fürsten liegen im —

Telephon-Nr. 86. 24 . Jahrgang .

auf sich nehmen muß , ebensowenig kann einer-Partei zugemutet werden,
ein Abkommen einzugehen, bei welchem sie nichts gcivinnen, sondern
lediglich alles verlieren kann .

Um die freisinnigen Wähler im Lande tni ‘ Opferwilligkeit und
Schaffensfreudigkeit zu erfüllen — und dies liegt auch im Interesse
der Nationalliberalen —. ist die Gewißheit notwendig, daß ihre Arbeit ,
wenn auch für andere liberalen Richtungen geleistet , auch ihrer Partei
zugute kommt. Wissen sie von vornherein, daß trotz aller Anstrengungen
?ine parlamentarische Vertretung für sie selbst zweifelhaft ist, so werden
sie mutlos und verdrossen der politischen Arbeit fernbleiben . Das M
nickt „Mandatsgier "

, sondern Selbsterhaltungstrieb . Es ist der bercch-
tigte Wunsch , auch die freisinnigen Forderungen im Landtag durch eine«
Parteiangehörigen vertreten zu sehen.

Nicht blotz Gerechtigkeit und Billigkeit , sonldern auch die einfachste
Klugheit müßte die nationalliberalc Parteileitung zur Erfüllung des
Anspruchs der Freisinnigen veranlassen . Die Freisimiigr Partei hat
bei Ablehnung des Blockabkommens loenig -u . iskicren. Schon mit 15
Prozent der abgegebenen Stimmen gelangt nach dem Wahlgesetz ein!
Kandidat in die engere Wahl. Die Nationalliberale Partei bedarf da¬
gegen der freisinnigen Hilfe in einer Anzahl von Wahlkreisen, die ihr
sonst verloren gehen , und wieder in anderen Wahlkreisen, die sie ohne
die Freisinnigen nicht erobern kann.

Dazu kommt , daß der Bund der Landwirte und die Mittelstands¬
partei , die in dem gestrigen jungliberalen Artikel zutreffend charak -
terisiert wurden, sich nicht aus den Kreisen der Freisinnigen , sondern auS
jenen der Nationalliberalen rekrutieren werden . Bor a*.cm müßte aber
die moralische Wirkung der Erneuerung des Blockabkommcns für die
nationalliberale Parteileitung wertvoller sein , als der Besitz eines Man¬
dates . Sie läd eine schwere Verantwortung auf sich, wenn sie die in
10 jähriger Waffenbrüderschaft erprobten Freisinnigen von sich stößt und
dadurch langjährige Einignngsbestrebungen für immer zerstört , in einem
Augenblick , wo der engste Zusammenhalt unter den Liberalen aller Rich4
tungen gegenüber übermächtigen Gegnern gebieterische Pflicht wäre .

Deutscher Reichstag.
/(Schluß aus der letzten Abendzeitung der »Bad . Presse".)' '

t= Berlin , 3 . Dez . In der fortgesetzten Beratung der Anträge
betr . die Abänderung der Verfassung « nd der Ge¬
schäftsordnung führt t :

Abg . Naumann ( frs . Vg . ) weiter ans : Wir -verwenden so viel
Fleiß , so viel Arbeit auf kleine Dinge, weil wir in Deutschland zwischen
großen und kleinen Dingen nicht zu unterscheiden wiffen und uns di«
großen politisch wichtigen Punkte aus den Augen gekommen sind. Wir
haben 22 Armeekorps , wir haben eine Flotte, die usis pro Jahr 3— 400
Millionen Mark kostet. Wir tragen diese Laste » pro patria .
Aber, hat das einen Zweck, wenn wir nicht überzeugt sein können, daß
diese gewaltigen Instrumente , die mit Opfern der ganzen Nation aus¬
gebaut sind , auch mit voller Sachkunde und technischer Akuräteffe ge¬
leitet werden. Was kann der deutsche Reichstag überhaupt tun ? Ge¬
setze kann er beantragen, ihre Handhabung kontrollieren, korrigieren , sie
umändern . Darin hat er im Laufe der Jahre eine gewisse Fertigkeit
erlangt . Der Reichstag ist ein fleißiger Arbeiter, aber wenn mal
fragt , welchen Anteil er an der Geschichte Deutschlands und seiner Ent >
Wickelung im ganzen hat, dann ist dieser Anteil ein begrenzter .

Neben der Volksvertretung haben wir immer noch das Sonveräni -
täts - System. Volksvertretung und Souveränitäts -System rechten noch
fortgesetzt mit einander. Ich unterschätze ganz gewiß nicht die größt
Bedeutung des großen Dialogs vom 10. und 11. November zwischen
Volk und Krone, aber Worte können verklingen , was bleibt , muß etwat
rechtfähiges sein . Der Antrag der Sozialdemokraten geht ja nun sehtviel weiter als der unsere . Die Herren übersehen da aber , daß jedes

' Ada starrte den Sprecher verständnislos an ; --
„ Aber das ist . . . Und sein Titel . , . ? " - Ä ^
„Kommt ihm mit vollem Recht zu . " , - 4 Ä
„Ohne Land und Leute . . . ?"

„ Fürst Alexander besitzt allerdings — wenigstens Sem Na¬
men nach noch — ein paar elende, verwahrloste Lehmhütten , m
denen dreißig bis vierzig ebenso elende und verwahrloste Bauern
hausen.

"

„Und sein Privatvermögen . . . ?"
'
. . . liegt in ihm selber : in seiner schlanken, aristokrati¬

scheil Figur , in seinem klangvollen Namen und Titel , in seinem
tadellosen Austreten, seiner weltmännischen Sicherheit, vor der
sich ihm jedes Haus öffnet — auch das des Reichsten und Vor¬
nehmsten . . . und schließlich in seinem Scharfblick und seinen ge¬
sunden , stählernen Nerven , die hofsentlich noch nicht versagen
iverden . . ."

Ada versuchte, sich gegen eine solche Möglichkeit zn wehren :
„Nein, nein . Das kann nicht sein ! Sie wollen mich aus drei

Probe stellen . Ich will es nicht glauben. Woher sollte er trotz¬
dem die Mittel nehmen ? Wer gibt ihm auch nur einen Pfennig
für alles das, was Sie soeben erwähnten!"

„Sie haben Recht , gnädige Frau . Ich spreche auch nicht vom
.„ Geben" . . . ich spreche vom — „Nehmen "

. .
Unbeirrt hatte Kotschagin das Wort ausgesprochen und war¬

tete nun die Wirkung ab.
Fm selben Augenblick hatte Ada begriffen. Empört sprang

sie aus und entgegnete :
„Schweigen Sie ! Ich kann und will nicht länger mit an-

horen, daß Sie den Fürsten beschimpfen. Ich weiß nicht, welche
Gründe Sie haben , ihn zu verdächtigen und zu beleidigen. ih:r
einen — Schwindler und Betrüger — oder was Sie sonst noch
damit sagen wollen — zu nennen . . . . Meine - Geduld ist zu
Ende. Ich bitte Sie , mich zu verlassen. "

- -
'

- LLortjetzung tolg^ t



r / rTeainr , r^ atrf rcqr irr erres
Volk seine eigene Methode hat . Die Tendenz dieses Antrages erkenne
ich ja als richtig an , denn die Geschäfte des Reiches weiden dann am
Besten fahren , wenn der Leiter desselben daL Vertrauen des Volkes

-- fitzt.
‘ Wenn ich nun die anderen Anträge, die noch vornegen , erwähne,
jfo meine ich, daß der Antrag wegen Aenderung der Geschäftsordnung
'
.fast noch wichtiger ist, als der BerantworUichkeitSantrng. Notwendig

!mid zweckmäßig erscheint mir neben den bisherigen großen Jnterpella -
ijionen die Form kleinerer Anfragen, kleinerer Interpellationen mit
! nachfolgender Beschlußfassung . Auf jeden Fall muffen wir eine reale
: Verantwortung haben, wir muffen selbst die Initiative ergreifen.
-Handeln wir darnach, zeige jeder» daß er ein politisch lebendiger Orga -
jniSmuS ist. (Beifall . )
, Abg . B i » d e w a l d (d. Rfp.) erklärt sich für eine Erweiterung
!»nd Festlegung der Verantwortung ors Reichskanzlers urtb seiner Stell¬
vertreter . Seine Freunde würden daher fiir den freisinnigen, den
Zentrums - unb den Polenantrag stimmen. Redner hofft auf gute
Arbeit in der Kommission .
' Abg . Singer (Soz .) führt aus : Herr Naumann habe eine
schöne Rede gehalten . Er glaube aber , daß Niemand im Hause fei , der
nun wirklich Wiffe , was er eigentlich wolle . (Sehr richtig. ) Durch
eigene Schuld nimmt der Reichstag eine ganz untergeordnete Stellung
der Regierung gegenüber ein . Das laßt diese ihn auch bei jeder Gele-

!genheit fühlen. Ein « achtloses Parlament , wie der deutsche Reichstag
er ist, kann ein Kulturvoll auf die Dauer nicht ertragen . (Beifall bei
den Sozialdemokraten .)'

f Abg. Dietrich (kons.) führt aus : Wckö die vorliegenden Anträge
-betrifft , so erscheint es nicht richtig, aus dem Gefüge der Geschäftsord¬
nung die Frage der Interpellation gesondert heraus zu greifen . lieber
dem berauschenden Wort bef Reichskanzlers, daß der Reichstag jeder¬
zeit feine Meinung kundtun kann, steht die Tatsache, daß durch sein
Votum im Anschluß cm eine Interpellation politische Gefahren herauf¬
beschworen werden könnten. Auch der polnische Antrag ( Einberufung

;deS Reichstages) fei für feine Partei unannehmbar , denn die Einbe¬
rufung gehöre zu den Rechten des Bundesrats und feines Präsidiums .

.Don unserem moralischen Standpunkte aus wünschen wir eine starke
^Verantwortlichkeit des Reichskanzlers, aber wir haben diese schon, die
-öffentliche Meinung ist ja da und der Reichstag. Dte ganzen Be -
-stimmungen sind uns so schwammig, daß wir uns gar nicht auf Mit -
nrbeit in der Kommiffion einlaffen.

Abg. R i ck l i n g (Elsässer) verlangt , daß auch der Statthalter
ton Elsaß-Lothringen unter solche Verantwortlichkeit gestellt werde
Wie der Reichskanzler.

! Damit schließt die Besprechung. Das Schlußwort fiir die frei¬
sinnigen Anträge hat der Abg . von P a y e r, welcher erklärt , am auS-
MtSlofesten erscheine der Antrag betr . die Zustimmung des Reichstages«
zu den Entscheidungen über Krieg und Frieden . Aber dieses Verlangen'fei ein alter Programmpunkt der VolkSpartei, der im Laufe der Zeit
nichts an Berechtigung verloren hat . Weiter nehmen das Schlußwort
iAbg . von D , i e m b o w » k i für den polnischen Antrag , ?lbg. Heine
-für die sozialdemokratischenAnträge und Abg. Spahn für die Zen-
itrumS-Resolutionen .
< Sämtliche Anträge gehen an die auf 28 Mitglieder zu verstärkende
GeschäftSordnungskommiffion.

Der Präsident schlägt vor. Samstag 11 Uhr die erste Lesung desEtats zu beginnen. Auf Drängen des Abg . Giesberts, die Gewerbc-
-novelle noch vor Weihnachten zu Ende zu beraten , wird schließlich gemäß
Seinem Antrag Bafferman« beschlossen, morgen 2 Uhr zu tagen mit der
T̂agesordnung : Weiterberatung der Gewerbe-Novelle . Schluß 7 Uhr.

• * •
s= Berlin , 3. Dez. Die sozialdemokratische Fraktion des Reichs -

Mges hat beschlossen, folgende Interpellation einzubringen : „Ist dem
Herrn 'Reichskanzler bekannt» daß das Reichsvereinsgesetz , insbesondere

-dessen § 12 (Sprachenparagraph ) von Verwaltungsbehörden vielfach in
-einer Art und Weise ««handhabt wird, die sich weder mit dem Wortlaut
jdes Gesetzes, noch mit den Erklärungen der Vertreter der Verbündeten
Legierungen vereinbaren läßt ? Welche Maßregeln geben » der Herr
iReichSkanzler zu ergreifen, um gegen diese Uebelstände Abhilfe zu
schaffen?"
i

^
— Berlin , 3. Dez. (Tel . ) ' Dem Reichstag ging ein Antrag der

-Wirtschaftlichen Vereinigung zu auf Einberufung einer Konferenz , die
ûntersuchen soll, wie eine größere Sicherheit für Leben und Gesundheit
Der Beamten urü> Arbeiter im Bergbau herbeigeführt werden kann , so-
tfme welche Mittel geeignet sind, den sozialen Frieden zwischen Arbeit¬
gebern and Arbeitnehmern zu fördern.

"
^ — > iS * An» de« Reichstags Aommisfione«

^ ^ Berlin , 3. Dez . Die Finanz - «nd Stenerkommission des Reichs¬
tag , erörterte heute die Angelegenheit der gestundeten Matrikular -
lbeiträge . Di« Borlage sieht bekanntlich ihren Erlaß vor , und der Schatz -
ifdrttSx wiederholte di« Darlegungen aus der Plenarverhandlung : Man
-müsse den Einzelftaate « entgegenkommkn , denn die Stundung sei doch
-eigentlich « folgt in der sicheren Erwartung eines Ausgleiches durch
Mehrüberweisungen . Man dürfe den Einzelstaaten die Erfüllung ihrer
-Aulturaufgaben durch starke Inanspruchnahme ihrer Verpflichtungen
-gegenüber dem Reiche nicht erschweren .
; Vom Zentrum wird auch in der Kommission gegen de» Erlaß der
stundeten Beiträge Einspruch erhoben. Verpflichtung sei Verpflichtung
Ivnd löse man sie in finanzieller Beziehung» so würde eine Lockerung auch'der politische « dann ein« unausbleibliche Folge sein . DaS Reich habe
-keinen Anlaß , den Bundesstaaten auf diesem Gebiet« entgegenzukommen .
^ WM^ M »^ M»WW>^ WWW>>» WW>WWMW» WWW»^ ^ WM» >>M^ ^ EWW » ^ ^ WW^

Theater- Lunst und Wissenschaft.
$ Karlsruhe . 4 . Dez. In der morgen Samstag den 5 . Dez . statt,

findenden Uraufführung von Albert Geigers biblischem Spiel „DaS
' Weib des llria " am Großh. Hoftheater sind beschäftigt die Damen Er -
imarth , Frauendorfer , Podechtel und die Herren Baumbach, Dapper ,
-Herz, Kempf , Korth. Mark , Mewes, Wahl , Wassermann. Das Stück
wurde vom Intendanten einstudiert und in Szene gesetzt.
' 2 Mannheim , 4 . Dez . (Tel .) Der Stadtrat ha! den Ver-
itrag mit dem Intendanten des Hof - und Nationaltheaters, Dr.
-Karl Hagemann , auf drei Jahre verlängert .
‘ — Genf, 3. Dez. Zu dem Selbstmorde der Novellistin Frapan
« nd der Malerin Mandelbaum wird der „Franks . Ztg." ergänzend noch
b̂erichtet: Ilse Frapan bewohnte feit drei Jahren ein bescheidenes Ap¬
partement in einer kleinen Billa in Grand Lanch. Eine zärtliche
,Freundschaft verband sie mit der fünfzigjährigen Malerin Esther Man¬
delbaum , einer Genferin . Seit langem litt Ilse Frapan an Magen-
jltcM mit unerträglichen Schmerzen. Ihr Bruder kam aus Hamburg ,
da ihr Tod erwartet wurde ; er war vom Arzt herbeigerufen worden.
Der Bruder wachte mit Frl . Mandelbaumbis vier Uhr gestern morgen .
Al, die Magd um neun Uhr eintreten wollte, war dos Schlafzimmer
verschlossen. Der Bruder wurde gerufen; er öffnete gewaltsam die
Türe . Ilse Frapan lag tot im Bette mit zwei Kugeln in der rechten
Schläfe. Fräulein Mandelbaum lag zu Füßen dez Bettes mit einer
Kugel in der Schläfe. Der Revolver lag neben ihr ; er war noch mit
drei Kugeln geladen. Verschiedene Briefe Ilse Frapans teilen mit . daß
sie Frl . Mandelbaum am den Freundschaftsdienst gebeten habe, sie
zu töte».

D . London, 3. Dez. Bei einem Diner, das gestern abend stattfand ,erklärte Mr . Robert Roß, daß ein anonymer Geber 43 830 Mark zur
Errichtung eines Denkmals für Oskar Wilde gestiftet habe. Das Denk-
ynol wird in Poris auf dem Kirchhof Pbre La Chaise errichtet werden.

Großherzogliches Hoftheater i« Karlsruhe .
•z. Karlsruhe , 4 . Noo . Nach den Stürmen des ersten Tages

btt „Ring des Nibelungen" bringt „ Siegfried" zunächst ein
ruhiges und anmutendes Naturbild. Die Gewitterwolken find
perklogeo, wir schauen durch Mimes Felsenhöhle in den sonnig»

DaS würde nur ein« Stärkung der VormachtstellungPreußens bedeuten.
Hiergegen wendet sich - er preußische Finanzminist « . Die Billigkeits¬
rücksichten begründet er , indem er die Wirkung auf dir Finanzen der
kleineren Bundesstaaten darlegt . Preußen müsse für das laufende Jahr
ohnedies schon mit einem Defizit von annähernd ISO Millionen rechnen .

Der bayerische Bevollmächfigte muß dem Zentrumsredner bestätigen,
daß der bayerische Finanzminist« erklärt hat , rr Hab« die Mittel zur
Begleichung der Schulden an das Reich schon bereit gestellt , aber Bayern
komme dadurch doch in große Schwierigkeiten. Es sei zu bedauern , daß
bei dieser Frage die Gegensätze zwischen Reich und Einzelstaaten hervor¬
treten . Schließlich seien diese doch Mieder des Reichs und das Reich
die Summe der Einzelstaaten .

Auch die Rationalliberalen bringen ihren im Plenum vertretenen
Standpunkt zum Ausdruck : Das Reich möge l .njenigen Betrag über-
nehmen, der ursprünglich auf Zuschußanleihe gelegt und dann nach¬
träglich auf die Matrikularbeiträge abgeschoben sei. Aber die vorge¬
schlagene Form der Erledigung sei nicht richtig .

Auf freisinniger Seite verweist man darauf , daß, wenn man jetzt
neue Einnahmen schaffe zur Deckung des Ausfalles bei den gestundeten
Matrikularbeiträgen , damit nach erfolgter Deckung Steuern auf Vorrat
vorhanden sein würden.

Die Konservativen glauben, daß man die gestundeten Beiträge auf
den Reichsetat nehmen könne.

Auf freitonservativer Seite lilcrden Bermittelungsvorschläge ge¬
macht , etwaige Mehreinnahmen aus der Steuerreform zur Entlastung
der Einzelstaaten zu verwenden oder die Last der Einzelstaaten auf
mehrere Jahre zu verteilen.

Auch die Vertreter der süddeutschen und kleineren Bundesstaaten
greifen in die Verhandlung ein, und es werden noch ander« Wege zu
einem Entgegenkommengegon die Bundesstaaten angedeutet . So wird,
lt . „Fkftr . Ztg. " , von freisinniger Seite vorgeschlagen , das Reich soll diese
schwebende Schuld als feste Anleihe übernehmen, die dann die Bundes¬
staaten allmählich zu amortisieren hätten . Jedenfalls solle man diesen
Betrag jetzt aus Der Bedarssberechmmg ausscheiden. — Am Montag
wird diese Erörterung fortgesetzt werden.

= Berlin , 3 . Dez. (Tel . ) Die Weinkommiflion des Reichstage«
strich nach eingehender Beratung die Bestimmung der Regierungsvorlage ,
nach welcher verboten sein soll bei der ^Benennung des gezuckerten
Weins die Weinbergslage anzugeben, wenn der Wein nicht als gezuckert
bezeichnet ist. Somit ist die Angabe der Weinbergslage bei gezuckertem
Wein gestattet. Ferner wurde eine Bestimmung angenommen, daß der
Verkäufer verpflichtet sei , auf Verlangen vor der Uebergabe mitzuteilrn ,
ob der Wein gezuckert wird.

— Berlin , 3 . Tez . (Tel . ) Die Gewerbekommissio » des Reichs¬
tages sprach sich nach erregter Debatte mit großer Mehrheit dafür aus ,
daß die Beratungen über die Grwerbenovelle im Plenum möglichst noch
vor den Ferien beendet werden. Der Kommissions-Vorsitzende Dr .
Mugban soll dies dem Präsidenten mitteilen . Bei der nun folgenden
Weiterberatung der Frage des FortbildungSunterrichts wurde der frei¬
sinnige Antrag angenommen, nach welchem die Schulpflicht auch für
Arbeitslose bestehen bleibt.

, ^ Die Revolution auf Haiti. r' " .
v

,(Tel. Berichte. ) - *
— Newyork , 3 . Dez. lieber die Flucht des gestürzten Präsidenten

von Haiti , Nord Alexis, erhält die „Köln . Ztg .
" von hier folgende

Meldungen aus Port -au - Prince : Während des ganzen gestrigen Tages
hielt eine Nord Alexis verhöhnende und verslnchende Menge die Straßen
besetzt, die vom Regierungsgcbäuüe bis zu dem Quai führen , wo er das
französische Schulschiff „Duguay - Trouen " besteigen sollte . Der Um¬
stand , daß die aufgeregte Menge entschlossen war , dem siegreichen
Revolutionshecre die Tor« von Port -au -Prince zu öffnen, brockte den
alten Mann zu der Einsicht , daß weiterer Wid« stand unnütz wäre.

Während wütende Volkshaufen das RegierungsgebSude umgaben
und die Truppensperre zu durchbrechen und in das Gebäude einzudringen
drohte, gab Alexis, den schon die Mehrheit seines Ministeriums verlassen
hatte , während die gegen die Revolutionäre gesandten Truppen nach
Port -au -Prince zurückkehrten und sich weigerten, weiter zu kämpfen ,
endlich den Vorstellungen des französische, »' Gesandten Carteron nach,
bestieg mit Carteron einen Wagen, über dem die französische Fahne
wehte und gewann den Quai , wo er seine Zufluchtsstätte an Bord des
Schiffes erreichte . Den ganzen Weg entlang verfolgte eine heulende
und fluchende Menge seiner bisherigen schwarzen Untertanen den
Wagen det gestürzten Präsidenten , der sich bemühte, möglichst gleich¬
gültig dreinzuschauen. Es war ein schnachvollcs Schauspiel. Tie
Weiber waren in Schmähungen vielleicht am schlimmsten . Ihre schrillen
Verwünschungen zerrissen förmlich die Luft . Auf dem Quai bahnte
sich «ine Frau einen Weg durch die Truppenfperre und versuchte , aller -
dings ohne Erfolg , dem Präsidenten ein großes Messer in den Rücken
zu stoßen ; wenig fehlte, so hätte der Pöbel in seinem Bestreben, sich
an Alexis zu vergreifen, die Truppenlinie hinweggedrängt. Die Sol¬
daten mußten Salven in die Lust feuern , um die Menge abzuschrecken.
Kein Zweifel, wenn der alte Mann in die Hände seines bisher von ihn,
regierten Volks gefallen wäre , hätte er mit seinem Leben für seine Taten
gebüßt. Bei der überstürzten Flucht des Präsidenten blieb sein Gepäck
auf dem Quai stehen . Ter Pöbel stürzte sich darauf und brachte daraus
für 33 003 Dollar Effekten in Sicherheit.

Trotz seiner Volkstümlichkeit hat der neue Präsident dem Wunsch
Ausdruck gegeben , der General Simon möchte mit feinen Revolutions¬
truppen in dir Stadt kommen , bevor der befürchtete Zusammenstoß der
bewaffneten Parteien cinträie , die sich um die Regierungsgcwalt streiten.

heiteren Wald . «Siegfried " soll ein Ruhepunkt sein für den
Hörer zwischen dem vorangehenden Abend und der „ Götter¬
dämmerung", wenngleich natürlich die Ausführung selbst es an
der nötigen Steigerung, 'die zu dem gewaltigen Schlußstein
führen soll, keineswegs fehlen lassen darf . Die wunderbare , er¬
greifende Waldespoesie des Meisters geleitet uns zu dem zweiten
großen dramatischen Stück der Tetralogie . — Stilistische Rein¬
heit, eine Einheitlichkeit in der gesamten Durchführung ist ein
Haupterfordernis bei Wagner , insonderheit bei seinem „Ring " .
Nach diesem Gesichtspunkt hin mangelt unfern derzeitigen Auf¬
führungen manches . Es herrscht dann auch teilweise zu geringe
Uebereinstimmung hinsichtlich des doch so genau vorgezeichneten
Zeitmaßes. Herr T ä n z l e r (Siegfried ) , der wieder geradezu
verschwenderisch über seine prächtigen Stimmittel verfügte, ver¬
stieß mehrfach recht sehr gegen den Rhythmus und brachte Len
Dirigenten mehr denn einmal in Verlegenheit. Darunter litt
der sonst nicht ungünstige Eindruck des ersten Aktes , denn Herrn
Büttners Wotan trug in der hochkünstlerischen Verkörperung
den Stempel der Reise und der Mime des Herrn Erl war in der
präzisen Durcharbeitung von Gesang und Mimik eine äußerst be¬
friedigende Leistung, Im zweiten Aufzug hielt sich dann Herr
T ä n z l e x bestimmter an das Zeitmaß , tyährepd eben hier
wieder die Orchesterleitung, die sich äußerst matt '

gab, zurückstand .
So kam nirgends ein durchdringender Eindruck zustande ; auch im
Schlußakt blieb manches fohl. Frau Hofmann - Bielfeld
fang die Brunhilden -Weltbegrüßung mit starker, den Orchester -
körper übertönender Stimme, fiel aber in dem Licbesduett über-
raschend schnell ab . Das Spiel war nicht überzeugungsvoll
genug. Als Erda konnte Frl . Margarete B r u n t s ch eine
sympathisch ansprechende Stimme erkennen lassen ; man wird der
Dame erst in einer größeren Rolle eingehendere Beachtung
schenken können . Das Waldvögelein sang (etwas zu weit ent¬
fernt) Frau K a l I e n i e e mit klarer Stimme. Das Haus war
wieder stark besetzt .
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Eilboten wurden entsandt, um General Simon aufzufordern , seine An.
kunfi in Port -au -Prince zu beschleunigen . Mittlerweile durchstreiften
Abteilungen von Reitern und Fußvolk die Straßen . Die Fremden sind
anscheinend in Sicherheit.

— Port au Princr , 3. Dez. Tic Menge griff in der vergangenen 1
Nacht die Läden und die Wohnungen der Anhänger des Präsidenten '
Nord Alexis an und plünderten sie. Ehe die Behörden die Situation
beherrschten, wurden 12 Personen getötet. Das Militär feuerte in
die Menge, wobei acht Personen getötet wurden . General Peidevi«
wurde heute zum militärischen Gouv« neur von Port au Prince er¬
nannt . Der englische Kreuzer „Sulla " und das amerikanische Kano¬
nenboot „Eagle" sind hier eingetroffen, so daß Port au Prince nun
von fünf fremden Kriegsschiffe» beschützt wird.

— Newyork , 3. Dez. Ein Telegramm aus Port au Prince mel¬
det, daß die Ordnung in der Stadt um 11 Uhr vormittags vollständig
wiedrrhrrgestellt war . Mehrere Personen , die Plünderungen begangen
haben, sind verhaftet worden.

" Tages-Rundfchau .
Deutsches Reich .

— Berini , 3 . Dez. (Tel . ) In der heutigen Sitzung des Bundes -
rakks wurde die Vorlage betreffend den Handelsvertrag zwischen dem
Deutschen Reilhr und dem Freistaat San Salvador Zustimmung erteilt, '

— Berlin , 4 . Dez. ( Tel . ) Nach dem neun Militär - Etat werden ,
vom 1 . Oktober 1909 ab das Infanterie - Regiment 16 von Hanau nach
Bitsch , die Jägerbataillone 4 und 10 von Bitsch noch Naumburg und
Goslar , das 1 . Bataillon des Infanterie -Regiments 96 von Naumburg
nach Gera , ein Bataillon des Infanterie -Regiments 166 von Goslar
nach Quedlinburg verlegt. . ;

Frankreich .
— Paris , 3 . Dez. (Tel .) Der Gvmnastalprofessor Phalamas , der

sich durch seine Borträge über die Jungfrau von Orleans den Haß der
Nationalisten und Konservativen zugezogen hat , wollte gestern rn der
Sorbonne eine Reihe geschichtlicher Vorträge eröffnen , er wurde ze-
doch , trotz bedeutender polizeilicher Maßnahmen , von den in den Hor-
ial '

eingedrungenen jungen Royalisten daran gehindert . Zwischen den
Anhängern und den Gegnern des Professors Phalamas , der selbst arg
mißhandelt wurde , kam es zu heftigen Raufereien und die Polizei
mutzte schließlich einschreiten und den Hörfaal räumen . Die Rausereien
dauerten noch eine Zeit lang auf dem Boulevard Saint Michel fort .

Siiederlande .
Haag, 3 . Dez.

'
( Tel . ) Das Reutersche Bureau ist zu der Er¬

klärung ermächtigt, daß von einem engeren Zusammenschluß zwischen
de« Niederlanden und England nicht die Rede ist

Englauv . ~"v' Die neue Unterrichtsvorlage , »
London, 3 . Deg . ( Tel . ) Die Spezialdebatte Wer die neue

Unterrichlsvorlage ist in dieser ganzen Woche im Unterhaus fortgesetzt
worden, jedoch haben sich namentlich bezüglich der Finanzen Schwierig¬
keiten ergeben. Ter Erzbischof von Canterbury , der als Führer der
Staatskirchen -Pariei in den Vorverhandlungen der Bill zugestimmt
hatte, « hebt nunmehr für die Schulen der Anglikaner starke finanzielle
Anforderungen, welche die Regierung nicht annehmen zu wollen scheint
und die von den Nonkonformisten heftig bekämpft werden. Sollte auch
diese dritte von der jetzigen Regierung eingebrachte Schulbill scheitern ,
so wäre das Ministerium , das soeben erst die Licensingbill im Qberhaufe
verloren hat , in übler Lage » indem der Kern der Ministeriellen , die Non¬
konformisten , in ihrer Schul- und Temperenzpolitik enttäuscht wären
und es dann schwer halten dürfte , mit dem jetzigen Hause noch lange zu
regieret»

China .
s China und bas japanisch - amerikanische Abkomme »

' e= Peking, 8 . Dez . Wie die „Times " von hier meldet, teilte
Amerika der chinesischen Regierung einige Tage vor dem Ab¬
schluß des Abkommens mit Japan dessen Wortlaut mit und gab
dabei der Hoffnung Ausdruck , daß China in dem Abkinnmen eine
logische Folge von Amerikas traditioneller Freundschaft für
China sehen werde . Der Waiwupu und der Große Rat erklärten
beide ihre volle Zufriedenheit mit dom Abkommen . Man hofft,
daß Japan nun in der Mandschurei milder auftreteu und eine
Ausdehnung der chinesischen Nordbahn zulasten wird^

Amtliche Nachrichten :
Seine Königliche Hoheit der Grohhrrzog haben Sich unter dem

6 . November d . I . gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten Per¬
sonen die folgenden Auszeichnungen zu verleihen und zwar :

A . vom Orden Berthold des Ersten :
das Ritterkreuz dem Direktor des Generallandesarchibs , Gehei¬

men Archivrat Dr . Karl Obser in Karlsruhe ;
jj . vom Orden vom Zähringer Löwen:

1 . den Stern zum Kommandeurkreuz mit Eichenlaub : dem Vor¬
stand der vereinigten Sammlungen , Geheimen Rat Dr . Ernst W a g-
ncr in Karlsruhe ;

2 . das Kommandeurkreuz Mcitcr Klasse mit Eichenlaub : dem
Geheimen Hofrat Professor Dr . Albert Dove in Freiburg und dem
Geheimen Rat Professor Dr . Richard Schroeder an der Universität
Heidelberg;

3 . das Ritterkreuz erster Klasse init Eichenlaub: dem Geheimen
Archivrat Tr . Albert Krieger in Karlsruhe und dem Geheimen Hof-

Vermlfchtes.
= Berlin , 3 . Dez. (Tel .) In der heutigen Bormittagsziehung

der Preußischen Kiajseiilotterie fielen 100 900 Jt auf Nr . 201000,
Jl 10 000 auf Nr . 106 062 , 217 917 , JÜ 5000 auf Nr. 82 336, 139 845 .
181 281, in der heutigen Rachmittagssitzung fielen 60 000 M auf Nr .
121 614, 30 000 M auf Nr . 38 846 und 5000 M auf Nr . 124 418 und
164 500. .

<= Potsdam , 3 . Dez . (Tel . ) Heute abend kurz vor 6 Uhr
entstand infolge Undichtigkeit eines Rauchabzugsrohres im Stadt¬
schloß zu Potsdam Feuer . Auf den Alarm „ Großfeuer " rückte
die städtische und kurz darauf die freiwillige Feuerwehr aus.
Das Feuer ergriff die Tachkonstruktion des Schlosses . Auch der
Kronprinz , welcher zur Zeit das Schloß bewohnt, beteiligte sich
persönlich an der Löschung des Feuers , welches gegen 7% Uhr
beendet war.

— Erfurt , 4 . Dez . (Tel.) Wegen der Diebstähle in der
hiesigen Kgl . Gcwehrfabrik sind bis jetzt sieben Personen verhaftet
worden. Weitere Verhaftungen stehen bevor.

— München , 3 . Tez . Infolge von Reklamationen ist nun¬
mehr festgestellt , daß am 13 . November auf der Strecke Nürn¬
berg-München ein Postbeutel, der über 3000 Poststücke enthielt,-
worunter sich zahlreiche Postanweisungen befinden̂ abhanden gc-?
komme» i |

"t,
« « KlücksfäNe .

ihd Pafsau , 3 . Dez . (Tel .) Der Posthalter Wolferseder in
Eichendorf ließ auf seinem Anwesen einen Neubau vornehmen,
wobei die Innenwände in sich zusammcnstürzte». Zwei Arbeiter
wurden schwer verletzt .

bll Prag , 3 . Dez . (Tel. ) In der Spiritusfabrik der Firme
Brosche Söhne im Vorort Lieben explodierte ein Destillatious-
apparat. Ein Arbeit« wurde getötet, einer lebensgefährlich und
mehrere leicht verletzt .

----- Belluno, 3 . Dez . (Tel . ) Durch den Bergr » tsch
- er das Dorf Pra verschüttete, sollen 27Me « sche « umi
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rat Professor Dr . Eberhard Gothein an der Universität Heidel¬
berg ;

4. das Ritterkreuz zweiter Klaffe : dem Kanzleirat Johann Hai »
l e r >n Karlsruhe .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
23. November d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Registraturassisten -
ten Theodor A n k e n e r beim Landgericht Waldshut das Verdienst¬
kreuz vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich mit Höchster
Entschließung vom ' 30. November d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
infolge der mittels Allerhöchsten Erlasses Seiner Majestät des Kaisers
und Königs vom 26. September d . I . den Militär ^ berpfarrern ge¬
währten Verleihung des Titels „Konsistorialrat " mit Zustimmung
Seiner Majestät des Kaisers und Königs dem Militär - Oberpfarrer des
14. Armeekorps Arnold S ch l o e m a n n den Titel „Kirchenrat " zu

'verleihen .
! Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben unterm 6 . Novem¬
ber d . I . gnädigst geruht , dem Rechner der- historischen Kommission
Rechnungsrat Adolf B o s s e r t in Karlsruhe den Titel Oberrcch-
nungsrat zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben unterm 27 . v . M .
gnädigst geruht , den Ministerialrat Ferdinand A n t o n i im Ministe ,
rium der Finanzen zum ständigen Mitglied des LandesversicherungS -
amts im Nebenamt und den Regierungsrat Kuno Conradi bei Gr ,
Forst- und Dvmänendirektion zum stellvertretenden ständigen Mitglied
des Landcsversicherungsamts im Nebenamt zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit Allerhöchster
Staatsministerialentschließung vom 8 . Dezember d I . Sich gnädigst
bewogen gefunden , den Geheimen Kabinettsrat Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin Luise , Kammerherrn und Geheimen Rat 2
Klaffe Richard von G helius zum Wirklichen Geheimen Rat zu er¬
nennen .

Seine Königlich Hoheit der Großherzog haben unterm 27 , No .
vcmber d . I . gnädigst geruht , dem Bezirksticrarzt Dr . Herm . M än -
n e r in Karlsruhe unter Einreihung in die Hilfsreferenten und Jn -
fpcttionsbcaniten bej Zentralstellen die Stelle eines veterinärtechnischcn
Hilfsarbeiters beim Ministerium des Innern zu übertragen .

Badische Chronik.
f *

~
l Karlsruhe , 4 , Dez . Seine Königlich Hoheit der Großherzog

haben mit Allerhöchster Staatsministerialentschließung vom 21 . No¬
vember d . I . gnädigst geruht , den Rechtsanwalt Tr . Theodor Kaufmann
in Heidelberg und den außerordentlichen Professor an der Universität
Fr^ iburg Dr . Alfred Loewy zu Mitgliedern des Oberritts der Israe¬
liten zu ernennen .

: : : Karlsruhe , 3 . Dez . Vom Sekretariat des „Badischen Eisen¬
bahnerverbandes " wird folgende Resolution veröffentlicht : „Die am 29 .
.Nvveinbcr tm „ Castz Notvack " in Karlsruhe tagende , aus allen Teilen
des Landes besuchte , erweiterte Borjlandssiyung des Badischen Eisen -
bahnervcrbandes nimmt mit Bedauern Kenntnis von dem in einer
Anzahl össentlichr Tageszeitungen erschienenen Artikel : „ Ter Badische
Eisciiüahnervevband und seine Stellung zu den freien oder christlichen
Gewerkschaften. "- Da durch derartige Artikel das bisher einträchtige
Zusammenarbeiten int Verbände gefährdet wird , erklärt die Vorstand¬
schaft , daß sie an den Beschlüssen der Offenburger Generalversammlung
tm Jahre 1905 nach wie vor festhält und die Neutralität des Verbandes
nach allen Seiten hin wahren wird . . Der Badische Eisenbahnerverband
wird sich deshalb in keine weitere Zeitungspolemik einlassen und jeden
Versuch, von welcher Seite er auch kommen mag . die Eisenbahnarbeiter
nach Weltanschauungen zu zersplittern , mit allen ihm zu Gebote stehen¬
den Mitteln zurückweisen. Die Gesamrvorstandschaft des Badischen
Eisenbahnerverbandes .

"
* Durlach , 3 . Dez . Seit einigen Jahren veranstaltet der hiesige

, Bereu » für Bogelfreunbe " um die Weihnachtszeit eine stets geschmack¬
voll arrangierte Ausstellung von Kanarien , « ing - und Ziervögeln aller
llct , ausgestopfteu Vögeln , dann Käsigen , verschiedenen Sämereien und
Illen zur Pflege und Zucht geeigneten Gegenständen . Auch dieses Jahr
jat der rührige Verein es unternommen , durch eine erstklassige Aus¬
teilung Gelegenheit zu geben , einmal entweder durch Kauf oder durch
Benützung des reichhaltig ausgestatteten Glückshafens sich den Besitz
nnes trauten heimischen Stubenvogels usw . zu sichern, dann aber auch
ach an einer solchen herrlichen Zusammenstellung unserer gefiederten
Delt wiederum einige Stunden zu erfreuen . Ein Besuch der Aus -
ircllung ist zu empfehlen . ( Siehe Inserat in vorliegender Nummer . )

<-) Mauuh im, 3 . Dez . Das Grabdenkmal für den 's Oberbürger¬
meister Dr . Beck kommt auf 19 090 M zu stehen.

cP Mannheim , 3 . Dez . Wie jetzt mitgeteilt wird , hat Haupt -
lehrer Rödel gegen das Erkenntnis des Oberschnlrats Beschwerde
beim Ministerium erhoben.

cP Mannheim , 4 . Dez . Zu der Bluttat in der Seckenheimer -
straße wird noch berichtet : Man geht wohl nicht fehl, wenn man
k>ie grausige Affäre auf ein Liebesverhältnis zurückführt. Ter
Mörder dürfte auf der Flucht nicht den Weg über die Seckeu-
heimcrstraße genommen haben, viel wahrscheinlicher ist, daß er
über die Mauer des Gartenrestaurants der Kaiserhütte gesprun¬
gen ist und den Weg über das frühere Ausstcllnngsgclände ge¬
kommen hat. Fnßballspiclendc Jungen sahen einen jungen
Mann uni die Zeit des Mordes in der Richtung von der Kaiser¬
hütte an ihnen vorbei nach der östlichen Stadterweilerung zu
springen . . Darauf läßt auch die Tatsache schließen , daß sich der
'
Kampf des Mörders mit seinem Opfer teilweise im Garten abgc-

Lcbcn gekommen und neun Personen verwundet wor¬
den sein.

— Bcllnno, 4 . Dez . (Tel . ) Bis 8 Uhr abends wurden
11 Leichen und 20 Verwundete aus den Trümmern von Pra ge¬
borgen. Ter Bergsturz erfolgte um Mitternacht . Fast niemand
'konnte flüchte ». Alan befürchtet, daß noch 20 weitere Personen
verschüttet sind . Die Feuerwehr , Behörden und das Rote Kreuz
sind zur Hille herbeigeeilt .

stck Brüssel , 3 . Dez . Den bisherigen Erhebungen zufolge
sind 62 Personen ermittelt worden , welche sich im Zusammenhang
mit dem gestrigen Eiscnbahnnnglück bei Waterloo in ärztliche
Behandlung begeben mutzten. Ter Zustand einiger der Ver¬
letzten ist besorgniserregend . Das Unglück wurde in seinem
ganzen Umfange erst heute morgen bekannt, da die telephonische
Verbindung vollständig für den öffentlichen Betrieb gesperrt war .
Es gab glücklicherweisekeine Toten , weil der Eilzug mit zwei Lo¬
komotiven bespannt war , wodurch der Znsammcnpraü abge¬
schwächt wurde . Die Ursache des Unglücks ist auf falsche Wei¬
chenstellung zurückznsühren.

<= Tokio, 3 . Dez . Infolge eines Taifuns scheiterten
gestern in der Kawatsn-Bay 35 Fischcrboate;. 3 50 Fischer
sollen den Tod gefunden haben.

Die SteinheU,Affäre .
) . ( Paris , 3 . Dez . Man ist jetzt sehr gespannt auf das Ergebnis

der Obdutlion der Leiche von Frau Japy , der Mutter Frau Steinheils ,
die gestern auf dem Friedhofe von Beaucouri bei Montbelliard von
dem Pariser Gerichtsarzte Balthazar vollzogen wurde . Dieser soll den
Eindruck gewonnen haben, daß die Mutter von Frau Steinheil nicht
erdrosselt worden ist . , obwohl die Leiche eine Schnur um dk>» Hals trug ,

-sondern daß sie einem im Schlaftrünke gereichten Gift jählings erlegen
sein könnte.

Nachdem inzwischen die Pariser Presse jetzt einmütig den Resvekt
vor der Salondame beiseite geschoben, erklärt sie die ganze Haltung
der Frau Steinheil aus dem Charakter heraus . Tenn ihr ganzes
Htrebe» bei dem gestrigen Verhör durch den Untersuchungsrichter Andre
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spielt hat, doet wurde es auch von den auf ihre Schreie herbei¬
geeilten Personen gefunden. Tie angestrengten Nachforschungen
der Kriminalpolizei , die alle zur Verfügung stehenden Leute aus¬
geboten hat, haben leider noch zu keinem positiven Resultat ge¬
führt. Ter Täter ist bis znr Stunde noch » icht ermittelt . Kri¬
minalbeamte führten niehrere Blnthnnde zur Witterung in den
Garten , dadurch dürfte sich die Feststellung ergeben, ob der Mör-
der tatsächlich den Weg über die Mauer genommen hat. Die
Bclohnnng , welche die Staatsanwaltschaft aus die Ergreifung
des Mörders ausgesetzt hat, beträgt 600 Jl . — Nach einer spä
teren Meldung ist nun die Person des Mörders be¬
kannt . Es ist der Bäckcrburschc Hermann Bcrgmeister aus
Haslach. Er war bei dem Bäckermeister Großkopf in der Unter -
stadt beschäftigt und ist flüchtig. Die Tat hätte niemand dem
Burschen zugetraut .

A Baden -Baden , 4 . Dez . Das Schwedische Königspaar
reist heute, Freitag , mittag Vj2 Uhr von hier nach Wien ab.

Ä Hvrnberg , 3 . Dez . In der gestrigen Bnrgeransschust -
sitznng wurde mit Stimmeneinheit der Ausbau der hiesigen höhe¬
ren Bürgerschule zu einer sechsklassige » Anstalt durch Angliede¬
rung der fünften Klasse im Herbst 1909 und der sechsten im
Herbst 1910, ebenso die Erweiterung der Volksschule durch Ein-
führung des Gaaztagu «tcrrichts in den drei oberen Klassen ab
Ostern 1909 beschlossen . — Gestern nacht brannte das zwei¬
stöckige, der Witwe Kiefer gehörige Wohnhaus bis auf den Grund
nieder. Ter Schaden beträgt ungefähr 8000 Jl , welcher jedoch
durch Versicherung gedeckt ist.

g . Vom Schwarzwald , 3 . Dez . Seit acht Tagen haben wir
wunderschönes Wetter. Klare , sonnige Tage. Tie Sonne ent¬
wickelt am Mittag noch eine fühlbare Wärme . Dabei keine Nebel.
Tie Nächte sind klar, aber nicht übermäßig kalt . Für die Be
stellung der Felder ist den Landwirten das prächtige Wetter von
Herzen zu gönnen .

* Allmendshoken (A . Tonaueschingen ) , 2 . Dez . Restau¬
rateur Offcnburger ist gestern aus der Untersuchungshaft ent¬
lassen worden . Tie Ansicht , daß der Brand durch einen unglück¬
lichen Zufall entstanden ist, scheint sich It . „Ton . Wchbl. " nun doch
zu bestätigen.

* Vom Bodensce, 3 . Dez . Der 71 Jahre alte Landwirt
Konstantin Biichiniitl« in Frickingen wurde am 29 . November
von einem Rind derart am Unterleib verletzt, daß der Tod sofort
eintrat . — Ter etwa 35 Jahre alte ledige Tienstknecht Johann
Gögglc von Dießen wurde auf Gemarkung Höllsteig (K . Ho-hen-
zollern) tot aufgesunde». Ob ein Verbrechen oder ein Unglücks¬
fall vorliegt, wird erst die eingeleitete Untersuchung ergeben . —
Am 1 . Dezember begann auf dem Bodensee der Bla »fclchrnfa»g :
derselbe dauert 14 Tage . Tie Fischer am Oberste , wo man über¬
haupt nur Masstnfänge gewohnt ist, rechnen auch dieses Jahr ,
wenn die Witterung eine ruhige ist . auf einen reichen Fang.

vom Geburtstag der GrsMerzogin Luise.
A Baden - Baden , 3. Dez . Anläßlich des 70 . Geburtstages der zur

Zeit hier weilenden Großherzogin Luise prangten die öffentlichen wie
die Privalgebäude im Flaggenschmuck. Vormittags 11 . Uhr sand rm
großen Rathaussaal durch den Beirat des Frauen -Vererns die ueber -
reichung des von der Großherzogin gestifteten Ehrenkreuzes rur lang¬
jährige treue Dienstleistung an sechs Dienstboten statt . Mittags fand
im Großherzoglichen Schloß Familientafel statt , an welcher die Groy -
herzogin Luise , der Großherzog und die Großherzogrn , der König und
die Königin von Schweden , Prinzessin Wilhelm von Baden , Prinz Mar
von Baden und Gemahlin teilnadmen . Zugleich war Marichalltarel .
Auch Abends fand eine kleinere Familientafel und Marfchalltafel statt .
Die Stadt Baden ließ der Großherzogin ein prächtiges Blumen -
Arrangement mit Schleife und der Widmung „In treuer Danrbarkert
und Verehrung die Stadtgemeinde Baden -Baden " überreichen . Heute
abend veranstaltete das Städtische Kur - Komitee aus Anlaß der Ge¬
burtstagsfeier im großen Saale des Konverfationshauses unter Mit¬
wirkung des Städtischen Orchesters und des Violin -Virtuosen Herrn
Karl Flesch aus Berlin ein Fest - Konzert ( ITT - Abonnements - Konzert ) ,
welches sich eines zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte . Das Ge¬
folge sämtlicher im Schloß anwesenden Fürstlichkeiten wohnte dein
Konzert bei , ebenso im ersten Teil Prinzessin Amelie zu Fürstenberg .

X Konstanz , 3 . Dez . Anläßlich des Gcburtsfeftcs der Großhcr -
zogin Luise fand heute nachmittag in dem mit Blattpflanzen und der
Büste der Fürstin geschmückten Stadthaussaale die Tienstbotenfeler
statt, der die Spitzen der Behörden , die Geistlichkeit , die Vorstands¬
damen des Fraucnvereins und ein zahlreiches Publikum anwohnte .
Eingeleitet wurde die Feier durch einen erhebenden Gesang der Volks -
schülerinnen , hieran schloß sich die Festrede des Beirats des Frauen¬
vereins Herrn 1 . Staatsanwalt Schwvrer , der die Verdiemte der hohen
Protektorin feierte . Hierauf übergab die Präsidentin des Frairen -
vereins Frau Bürgermeister Rothenhäußlcr den Mädchen die Aus¬
zeichnungen . — Zur Vorfeier des 70 . Geburtstages der Großherzogrn
Luise fand gestern abend im Jnsel -Lotel ein WohltätigkcitStonzcrt zu
Gunsten des hiesigen Fraucnvereins statt , das von der Regnnents -
kapelle und dem Gesangverein „Bodan " gegeben und sehr gur be¬
sucht war .

— Berlin , 4 . Dez . Die „Nordd . Nllg . Ztg ." schreibt : Am 8 . De¬
zember begebt Ihre königliche Hoyeit die großherzogin Luise von
Baden , Mutter des regierenden Großherzogs und geborene Prnizeistn
bon Preußen , unter inniger Anteilnahme der Herrscherhäuser Hohen -
zollern und Zährinyen und unter den Segenswünschen weiter Krei,e
aus allen Schichten der Bevölterung . die Feier des siebzrgiten Gcburts -

war nur darauf gerichtet, ihren Gatten als einen durchaus Berworfe -
«en hinzustellen , auf daß man über ihre Ausschweifungen milder
denke , ja wenn möglich, sie sogar als Folge eines so unglücklichen Fami¬
lienlebens natürlich finde . Um sich zu verteidigen , häufte die Ängc -

klagtc auf ihren toten Mann die gehässigsten Beschuldigungen wegen
seiner ausschweifenden Sitten und klagte ihn an . er habe von ihren
Ehebrüchen, die sie nun offen eingesteht , gelebt . Ihr Mann habe un¬
natürliche Sitten gehabt und nur aus Liebe zu ihrem Kinde habe st¬
einen Skandal vermieden .

Besonderen Wert legt die Untersuchung auf den Inhalt der
Hausapotheke, die sich in der Billa befand. Nach dem Verbrechen fehl¬
ten in dem Kasten eine Anzahl Fläschchen. Frau Stcinheil erklärte ,
als man sie auf diesen Umstand aufmerksam machte, daß sie nie
irgendwelche Gifte und schädliche Ingredienzien besessen hätte . Dem
widerspricht aber die Aussage des Dieners Remh Couillards , der be¬
hauptet , sich noch deutlich an ein Fläschchen erinnern zu können, das
Morphium enthielt .

Gerrchtszeitung .
V Freiburg , 4 . Dez . Das Reichsgericht hak die Revision des

Erdarbeiters Giuseppe Tessari, der am 29 . September vom hiesigen
Landgerichte wegen Diebstahls zu 6 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren
Ehrverlust verurteilt wurde , verworfen . Tie Revision stützte sich auf
dir angebliche Beschränkung der Verteidigung .

g Heidelberg, 3 . Dez. Universitätsfechtlehrer Lorber hat gegen
das Slraskammerurteil , das gegen ihn wegen Unterschlagung öOO Jl
Geldstrafe erkannte, Revision eingelegt . Er wurde seines Amtes vor¬
läufig enthoben. Stellvertreter ist lt . „H. Ztg ." Fechtlehrer Jakob
Unrath .

— Posen , 3. Dez . (Tel .) Im heutigen Termin des Prozesses
der Bahnwärterfrau Meyer contra Gräfin Kwielecka, in dem wieder
die Oeffentlichkeit ausgeschlossen war , sind der Vortrag des Aktenmate ,
rials und die weiteren Beweisanträge abgeschlossen worden . Nunmehr
soll im Termin am 19. Dezember 9 Uhr die Entscheidung des Ob :r-
landesgerichts darüber pertündet werden , ob eine weitere Beweisauf¬
nahme stattfindet oder eck die Anwälte ihre, , Schluhplatdohers zu halten
habe» ' ’ ' '

atgf3 . Was Großherzogin Luise ihrer Familie war und stets ge¬
bt «eben nt , wie sie in guten und in schweren Zeiten sich als Tochter,
Gattin und Mutter vorbildlich bewährt hat , wird allezeit ebenlo un¬
vergessen sein , tvie ihre Treue und latfreudige Wirksamkeit im wienit
ber menschlichen Nächstenliebe. Jbr edler Gemahl , der deutschgennnte
Großherzog Friedrich 1 ., hatte darum immer wieder in inniger Dank¬
barkeit tiefbewegt das hohe Glück gepriesen , das ihm feine Ehe schuf.
Dw erlauchte Fürstin aber , die Enkelin der Königin Luise , hat ihren
Gtnfluß und ihr bestes Vermögen seit mehr als einem halben Jahr -
bundert unermüdlich in den Dienst wohltätiger Werke gestellt und dre
deutschen Frauen anzuspornen gewußt , sich in gemeinsamer Arbeit
dafür zu vereinigen . Einem so hingebcnden Bestreben , diesem
glanzenden Beispiel ist reicher Erfolg beschieden gewesen , und heute
blickt ein ganzes Volk mit Liebe und Bewunderung zur Großherzogin
Luise emvor , die ja überall in Deutschland höchste Verehrung genießt .
Als das Großherzogspaar im September 1906 das Fest seiner Gol¬
denen Hochzeit beging , da kam die allgemeine Zuneigung zum be¬
geisterten Ausdrucks Ein Jahr daraus trennte das Geschick den Bund ,
der die beiden milden und gcradiinnigen Gatten in idealer Weise ver¬
knüpfte . Doch gleichwie das Andenken an die Zeit Friedrichs I . von
Baden in der Erinnerung Drutschlands fortteben wird , so bleiben die
Herzensgute der Großherzogin Luise und die hehren Zeugnisse ihrer
tandesmütterlichen Wirksamkeit unvergänglich damit verbunden . Die
Fülle der freudigen Huldigungen zur heutigen Feier aber gipfelt m
dem beißen Wunsche, daß der erhabenen Frau noch viele Jahre har¬
monischen Wirkens an ihrem großen Lebenswerke zum « egen der
Menschheit beschieden sein möchten.
Tie Stiftung «nd dieAdreffedeSBad . Frarienvereins .

* Karlsruhe , 4 . Dez . Der Badische Frauenverein hat , wie schon
mitgeteilt , seiner hohen Protektorin , Graßherzogin Luise , zum siebzig -
stcn Geburtstag als gemeinsame Huldigung des Hauptvereins und
sämtlicher 395 Zwcigvereine eine künstlerisch gestaltete Adresse über¬
reichen lassen und gleichzeitig das Ergebnis der unter fernen Mit¬
gliedern veranstalteten Sammlung im Betrag von 33 300 Jl Ihrer
Königlichen Hoheit zur Verwendung für einen wohltätigen Zweck zur
Verfügung gestellt . Die Umhüllung der Adresse ist in der Kunst -
stickereischulc des Vereins dahier gefertigt und gibt einen Beweis von
der außerordentlich hohen Leistungsfähigkeit der Anstalt . Die Adresse
selbst hat folgenden Wortlaut :

Durchlauchtigste Großherzogin ! Gnädigste Fürstin und Fraur
War der 3. Dezember für unfern Verein von jeher ein Fest - und
Freudentag , so ist er dies um so mehr rn diesem Jahr , an welchem es
Euerer Kvnig »icuen voeeit -' in --» o» - -s Grade vergönnt ist , das 70.
Lebensjahr zu vollenden . Freilich fällt auf die Festfreude ein tiefer
Schatten , denn der Verlust des teueren Lebensgefährten Euerer König¬
lichen Hoheit tritt gerade an diesem Tage erneut und schmerzlich ins
Bewußtsein . Allein Schmerz und Trauer sollen uns heute nicht über¬
wältigen , wir bandeln damit gewiß auch im Sinne des hohen ent¬
schlafenen Fürsten , der in seiner letzten öffentlichen Ansprache an unS
auf die unermüdliche Arbeit Euerer Königlichen Hoheit und den reichen
Segen hinwics , der davon fü - unser Land ausgeht . In diesem Ge¬
danken dürfen wir den heutigen Tag freudig begehen und Euere
Königliche Hoheit zur Erreichung dieses wichtigen Lebensabschiiittes
aufrichtigst und ehrerbietigst beglückwünschen.

Wersen wir einen Blick auf das Leben Euerer Königlichen Hoheit ,
so finden wir viel helle» Sonnenschein darin . Zunächst eine glückliche
Jugendzeit , geleitet von der treuen Sorgfalt und Liebe eines hohen,
durch die glänzendsten Eigenschaften des Geistes und Herzens ausge¬
zeichneten Elternpaares , das bis an das Ende seiner Tage in steter
inniger Lebensgemeinschaft mit der teueren Tochter verblieb , auch
nachdem sie das Elternhaus verlassen hatte . Dann ein überaus glück¬
licher und inniger Ehebund mit einem edlen Mann und Fürsten in
des Wortes schönster Bedeutung , ein Bund , der für beide Teile über¬
ein halbes Jahrhundert nie getrübtes , höchstes Lebensglück brachte und
aus dem ein Familienglück erwuchs, das durch drei blühende Kinder
gesegnet war , die zu den schönsten Hoffnungen berechtigten . Endlich
die Liebe des ganzen badischen Volkes, das seiner hohen Landesfiirslin
in treuer Verehrung ergeben und voll Dankbarkeit ist für alle die
« egnungen , die durck sie dem Lande zuteil geworden sind.

Dem gegenüber fehlt es in dem Lebensbild Euerer Königlichen
Hpheit nicht an trüben und ernsten Zeiten . Eigene Leiden , lvieder -
holte Erkrankungen des hohen Gemahls und der fürstlichen Kinder ,
der Tod des hochbegabten geliebten zweiten Sohnes , dein der Verlust
anderer teuerer hoher Angehörigen alsbald nachfolgte , endlich der
Schmerz und die Trauer um den Heimgegangenen treuen Leveiisge -
kährten, dem die Liebe und Sorgfalt Euerer Königlichen Hoheit in so
reichem Maße gewidmet war .

AVer in Freud und Leid, in glücklichen wie in traurigen Tagen
waren Euere Königliche Hoheit stets unablässig um das Wohl des ge¬
liebten Landes und Volkes bemüht und fanden in ernster Arbeit höchste
Befriedigung und Trost . Im wahrsten Sinne des Wortes sind Euere
Königliche Hoheit uns eine „Landesmutter " gewesen , die mit echt
mütterlichem Herzen und unermüdlicher Sorgfalt sich der Kranken ,
Armen und Notleidenden , der Ausbildung und Fürsorge für die
Jugend widmete und Notständen und Gefahren aller Art für ihre
Landeskinüer entgegenzutreten und vorzubeugen suchte. Gottes Gnade
hat Euerer Königlichen Hoheit Arbeit reich gesegnet und herrliche
Frucht ist aus Euerer Königlichen Hoheit Mühen und « orgelt aufge -
gangen über das ganze Land hin.

Daß unser Badischer Frauenverein das Mittel war , durch das ein
großer Teil dieser Arbeit geleistet und der Segen unserem Volk ver¬
mittelt wurde , und daß es uns vergönnt war , hiertii Euerer König¬
lichen Hoheit mtthelsen zu dürfen , das ist unsere Freude und unser
Stotz . Und darum fühlen wir in erster Reihe uns berechtigt und ver¬
pflichtet , am heutigen Tage Euerer Königlichen Hoheit heißen Dank ,
ausznsprechen für alles , was Euere Königliche Hoheit während mehr
als fünfzig Jahren für unser Land und Volt getan haben , ins -
beiondere für alle Arbeit , Hilfe und Förderung , die unserem Verein
tm ganzen und in allen seinen Zweigen rn so reichem Maße zttteil ge-
ioorden ist.

Diesem Dank fügen wir den aus tiefstem Herzen kommenden
Wunsch hinzu , daß Gottes Segen auw fernerhin über Euerer Konig -
i : chen qsoheil walte , daß unsere hohe Protektoriu uns noch viele Jahre
eryalten bleibe und in körperlicher und geistiger Frische im « eacn
in unserem Verenw. arbeite und ihm Ziel und Richtung gebe , daß
unicrer geliebten Großherzogin Luise ein schöner Lebensabend beschie-
oen sei , dem es an vielen freudigen , sonnige, : Tagen nicht fehle .

Wohizutun war Euerer Königlichen vohen stets eine Herzens¬
freude . Deshalb glaubten wir unserer hohen Prorektorrn zu Allcr -
böchstiörem 70. Geburtslage durch eine , wenn auch öescheidene Gabe ,über die wir zu einem wohltätigen Zwecke zu vecsügen untertänigst
bitten , eine Freude bereiten zu können. Die Summe , die wir Euerer
Stüniglichen Hoheit zu Füßen , legen , setzt sich zusamuren aus den Bei¬
tragen vieler Tausender Mitglieder unseres Äecerns und anderer
Freunde desselben , dre damit den Gefühlen der Dankbarkeit und Ver »
eichung gegen unsere hohe Protektorin einen sichtbaren Ausdruck ver¬
leihen und mit ihrem « cherslein dazu beitragen Ivollen , den Tag des
70 Geburtstages ftir Allerhöchstdieseloe zu einem sonnigen zu gestal¬
ten . In ciesem « inne ist die Salninlung veranstaltet worden , in
diesem Sinne bitten wir ehrerbietigst, deren Ergebnis gnädigst ent -
gegerinehinen zu wolleu.

In tiefster Ehrerbietung verharren Euerer Königlichen Hoheit
unleruänigste , treugehorsamste

Karlsruhe , 3. Dezember 1908.
Mitglieder des Gesamtvorstandes

des Badischen Frauenvereins .

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 4 . Dezember.

) : ( Landesfcuerwehrdcrein. In der gestern hier statt-
gphadten Sitzung des Ausschusses des Badischen La »desfeuer-
wehrvereins wurde der seitherige stellvertretende Präsident Herr
Müller- Degler - Säckingen, zum Präsidenten und Herr Ph .
Kiuzel -Weinheim zum stellvertretenden Präsidenten gewählt .
Herr Müller-Tegler , der seit dem Tode des Präsidenten Bally
die Geschäfts des Landesfeuerwehroereins leitete , bietet die Ge¬
währ , den Landesfeuermehroerein nicht nur aus seiner Höhe zu
erhalten , sondern gewiß noch weiter auszubauen .

— Aus der Liste der Jngenie « rpraktikantcn ist der im Juli 1907
unter ihrer Zahl ausgenommen« Diplomingenieur Wilhelm Stortz von
Karlsruhe auf sein Ansuchen wieder gestrichen worden.

Z Jubiläum . Das seltene Jubelfest 25 jähriger Tätigkeit als
Hebamme können am heutigen Tage gleich fünf „ weise Frauen " unserer
Stadt begehen. Es sind dies di« Hebammen Mayer , Kleinhans , Kraus ,
Ullerich und Maag . Ter schwere, verantwortliche Beruf dieser Frauen
macht es nicht mehr als recht und billig , ihnen bei einem derartiger
Jubelfeste Anerkennung für ihre aufopfernde langjährige Tätigkeit aus¬
zusprechen.

= Rita Sacchetto, die wegen ihrer . Tanzpoesien " viellbewun -dertr
Künstlerin , wird heure abend im Museumssaal vor dem Karlsruhe ,
Publikum in ihren Kostüm - und Charaktertänzen erscheinen , in ihrer
Xänjen nach Liedern und Gemälden alter und neuer Meister . Hierzu
« geht au» unserem Leierkveis cm die Dame» die dringende Bitte,
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freundlichst die Hüte in der Garderobe ablegen zu wollen , da sonst dem
bei weitem größten Teil der Zuschauer unmöglich ist, die Tänzerin in
der künstlerischen Feinheit ihrer Darbietungen erkennen zu können.
Wir Hoffen, Hiermit bei dem kunstverständigen weiblichen Teile des Pub¬
likums keine Fehlbitte getan zu haben.

X Großh . Konservatorium für Musik. Das 2 . , am 1 . Dezember
.stattgehabte Vorspiel der Vorbereitungsklaffen , hatte folgendes Pro -
Igramm : 1. Fantasie . T - moll von W . A . Mozart ( Fritz Keller ) ; 2 . Ro -
Jjnance für Violine von B . Campagnoli (Max Harder ) ; 3. Zwei Etüden
von St . Heller ( Maria Heckmann) ; 4 . Romance für Violine von E.
Matthes (Kurt Barnstedt ) ; 5 . Adagio und Gavotte für Violine von
I . E . Galliard ( Erika Vier ) ; 6. Sarabande , Allemande und Menuett
für Violoncello von O . Wittenbecher ( Raimund Weiße ) . Das nächste
Vorspiel (Ausbildungsklaffen ) findet Dienstag den 8. Dezember ,
abends 6 (4 Uhr, im Konzertsaal der Anstalt statt .

Hi Das Großh . Kunstgewerbemuseum , welches wegen baulich. :
Veränderungen von August d . I . ab geschloffen war , wurde heut§wieder erSffnet mit einer bis 27 . Dezember dauernden Sonder - AuS-
üellung von 560 Original -Entwürfen zu künstlerischen Besuchskarten .

$ $ Abschiedsfeier. Am Mittwoch abend versammelten sich im
Nebenzimmer des goldenen Adler die Beamten des Kais . Postamt 2
(Bahnhof ) , um mit dem als Postdirektor nach Villingen versetzten
Postinspektor Herrn Fischer den Abschied zu feiern . Welche Ver -
«hrung sich der scheidende Postinspektor während seiner dreijährigen
Amtstätigkeit bei dem Personal des Postamts 2 erworben hatte , zeigte
das vollzählige Erscheinen der €0 beim Postamt 2 beschäftigten Beam
len . In verschiedenen Reden wurde der Liebenswürdigkeit und © e-
rechtigkeit gedacht, welche Herr Postinspektor Fischer bei allen Vor¬
kommnissen des Dienstes gleich zu verwerten wußte . Unter gut äus -
geführten Musikvorträgen der Schildhornschen Kapelle , abwechselnd mit
Liedern , Kuplets usw . verlief dieser schöne Abend zur Zufriedenheitaller Anwesenden .

6
ungen
einem - - . .. . . .. . W..V. * V. . V WIHVVH I^ VUIIWUIUJ , VCL Vit UVttsauS zahlreich erschienenen Mitglieder des Vereins und deren Familienin gemütlichster Wei,e für einige schöne Stunden vereinte . Der Chordes Vereins ,ang unter Leitung des Musikdirektors Herrn Sonnet vierMannerchore , die reichen und verdienten Beifall fanden . Als Solistenersreuten zunächst Herr Max Deutler mit 2 Violinvorträgen . dannHerr Faßcl durch 2 Tenor -Solis . Für den Humor sorgte in wohlge -lungener Wene Her^ Buhler mit sernem„ Wunderschwem " und weiterein Theater -Schwank der ..Jochen - Päsel " unter der Regie des Herrn
r und unter Mitwirkung von Frl . Phieler . den Herren tzert -ling , Buhler und Faßel . Auch die Vorträge des Doppelquartetts fan -oen Beifall - die bestbekannte Hellmuth '

sche Feuerwehr -Kapelle erfreutedurch Musikeinlagen und spielte zum Schluß der tanzfrohen Zugendnoch zu manchem Tänzchen aus .

mit

Aus den Nachbarländern«
« (Owwelsaß ) , 2 . Dez . Seit Jahren wird von den

vtrachtern a >uf den g-iriebensten Schmuggler in Sacharin gefahndet .De : leibe hatte bis jetzt feine Ware über Konstanz . Lindau und Bregenzrach Baden , Bayern und Oesterreich geschmuggelt und schon wiederholtwaren ihm die Grenzwächter auf den Fersen , aber immer lviederkennte er entwischen. Tr . ihm das Bodenseegebiet nicht meqr sicher ge .
nrg erschien, wollte er sein Tätigkeitsgebiet in die schweizcrikch -elinsüsch -
L, dische Grenze verlegen . Aber das Glück , das ihm am Bodense » immer
hold erschien, hat ihn jetzt belassen . Gleich beim ersten M« ! sollte ihnbas Verhängnis treffen , daß er der Gendarmerie in die Hände fiel .
Heute morgen mm der Schmuggler von Zürich hierher . verläuft z allein ,Wahrscheinlich um das Terrain zu sondieren , aber infolge Denunziation
eines ehemaligen Schmugglerkomplizen , mit dem er vor einigen Tagen
wegen Verteilen der Beute aus dem Schmuggel in Streit geraten , war
er der deutschen Zollbehörde bereits avisiert und von dieser Seite wurden
auch sofort die umfassendsten Maßnahmen getroffen . Längs der schwei¬
zerischen Grenze bis zur Post in St . Ludwig Ivar ein alles umfassender
Sicherheitskordon ausgestellt , und schon glaubte man , der Schmuggler
hätte bereits Lunte gerochen . Da kurz vor 12 Uhr entstieg er in St .
Ludwig dem Tram und ging ahnungslos zur Post, um dort Briefe auf -
zug 'be,, . Man ließ den Sen ?>ggler ruhig laupw und auch seine Ge -
fckaft : auf der Pcst et . - .r, ! . . Hier aber fielen ihm plötzlich tue vieler
Zollbeamten auf und in eiliger Flucht rannte er nun durch die Basler
Straße , um das nach Basel bereitstehende Tram noch zu erreichen. Das
ivar »hm nech möglich, und schon glaubte er sich in Suh . eo » - : . ET; z
Kondukteur hatte abgeklingelt , als ein Gendarm per Fahrrad heran eilte ,dem Trainwagen „Halt " gebot und den Schmuggler verhaftete . Es ist
der Sacherinfabrikant Heider aus Zürich, der den Schmuggel seiner
Ware vorwiegend selbst betrieb. Den Fabrikbetrieb hatte die Frau ,
während er den Schmuggelverkehr leitete . Ta er bis jetzt im Elsaß
r.rck nicht geschmuggelt heute, und er vorwiegend von den bivi ^ ru und
kon ' lisckien Behörden gtiuckt wild , erfolgte sein" Auslieferung rach ver-
heriger Feststellung seiner Personalien an das Amtsgericht Lörrach und
von da an die Staa .sanwallschaft Konstanz.

9(u4 dem gewerblichen Leben .
hä Breslau, 4. Dez . (Tel .) Unter den oberschlesischeu

Bergleuten macht sich eine Gärung bemerkbar, die von bergmän -
Nischen Agitatoren aus den Grubenbezirkei: des Westens herbel-
geführt sein soll. In Zabrze und Königshütte fanden geheime

Versammlungen statt, die den Zweck verfolgen , einen General
streik der ganzen deutschen Bergarbeiter herbei zu führen , fallt
es nicht zu einem Rcichsbcrggcsetz kommt, das den bereits im
Reichs, und Landtage ausgesprochenen Forderungen der Berg

.arbeiter genügt . Der Hauptnachdrnck wird auf eine gesetzlich
!Lorschrist gelegt, daß von sämtlichen Flöhen einer Grube ein Nor
schacht zu Tage gebaut wird und sämtliche von den Bergarbeitern
auszuführerrden Wahlen geheim stattznfinde« haben.

X DieArbeitslosenzählung .
8=3 Karlsruhe , 4 . Dez . In der im Auftrag des Stadtrati§urch das städtische Arbeitsamt am 2 . und 3 . Dezember Vorgenom

menen Arbeitslosenzählnng meldeten sich 4 7 4 P e r s o n c ,arbeitslos . Davon übten 229 Personen zuletzt einen gelernten und 245 einen ungelernten Beruf aus .d Freiburg , 3 . Dez . Hier wurden bisher ca . 300 Arbcits
lose (darunter über 110 verheiratet) festgestellt. Eine Teputa
liott derselben erschien beim Oberbürgermeister , welcher nach
Schilderung der Notlage die sofortige Inangriffnahme von Not
standsarbeiteu zusagte.

Telegramme der „Badischen Presse".
— Paris , 4 . Dez . Der Senat hat die Vorlage betr . Ernemtnng

HM 8 Handelsattaches im Auslande angenommen .
— London, 4 . Dez . Die Kommission des Oberhauses , die zur Be¬

ratung über eine Reform des Oberhauses eingesetzt war , empfiehlt in
ihrem Bericht, daß der Besitz der Peerswürde nicht länger zu einem Sitz
im Oberhause berechtigen soll. Die Kommiffion schlägt vor, daß die
'.rblichen Peers zukünftig durch 200 Peers für die Dauer einer Parla -
« entssttzuug vertreten sein sollen . Ohne Wahl sollen zu einem Sitze
im Oberhause berechtigt sein diejenigen Peers , die die höchsten Aemter
»er Heimat inne gehabt haben oder Gouverneur der führenden Kolonien
g wesen find, ferner Peers , die 10 Jahre dem Unterhause angehört- oder den Rang eines Vizeadmirals bezw . Oberstleutnants erreicht

2 lange sie aktiv sind . Endlich wird die Schaffung von Peers
>. szeit ohne Wahl bis zur Zahl von 40 empfohlen. Die Kolonien
: Iberhaus offiziell vertreten sein.

heran, 3. Dez . In einer Unterredung , die der Schah dem
l’

. ; : . deS Reuterfchen Bureaus hier selbst gewährte , sprach der

Schah sich dahin aus , daß die Verfaffvng zur Hebung Persiens und
zum Wähle und Gedeihen seiner Bevölkerung durchgeführt werden
müht . Allmählich müßte das Volk dahin gebracht werden , die Ver¬
fassung richtig zu schätzen, und das sei sein , des Schah , Ziel . Das letzte
Medschlis habe Unruhen und Blutvergießen verursacht. Er habe den
Staatsrat znsammrnberufcn , der alle diese Fragen behandeln würde .
Mit kleinen Anfängen beginnend hoffe er, das Volk zu dem Gedanken
einer weitgehenden Berfaffung zu erziehen . Bezüglich Täbris erklärte
der Schah, es fei ein Irrtum/ - anzunehmen , daß die Bevölkerung eine
Berfaffung wünsche oder zum Frieden zurückkehren würde , wenn er sie
gewähre . Die Bevölkerung von Täbris sei revolutionär . Die Unter¬
haltung wurde französisch geführt . ' ' ■

Die Tschechenexzesse in Prag .
bck Prag , 3 . Dez . In der Stadt ist infolge des Stnndrechts jetzt

alles ruhig. Die Exzedcnten haben sich zurückgezogen und die tschechi¬
schen Zeitungen verhalten sich äußerst reserviert . Im Laufe der letzte «
sechs Wochen wurden zusammen 500 Parteianhängrr des tschechische:!
Abgeordneten Klofac Hierselbst verhaftet .

— Prag , 3 . Dez . In Marienbad demonstrierte eine tausendköpfige
Menge vor dem dortigen Bahnhof und forderte stürmisch die Herausgabe
der tschechischen Fahne , die neben der schlvarzgelben auf dem Bahnhofs¬
gebäude gehißt war . Der Stationsvorstand mußte die Fahne ansfolgen ,
worauf sie in die Stadt getragen und dort unter den Klängen der „Wacht
am Rhein " verbrannt wurde . Bei einigen Tschechen wurden , lt . „ Fkstr.
Ztg . "

, die Fenster eingeschlagen.
= Berlin, 4 . Dez . lieber -die Mißhandlung der Deutschen

in Prag beabsichtigte der Reichstagsabgeordnctc Prinz Schönaich -
Carolath zu interpellieren . Er nahm aber Abstand hiervon ,
nachdem mehrere Parteien erklärt hatten, daß sie die Borfälle in
Prag bei der am Samstag beginnenden ersten Lesung des Etats
zur Sprache bringen würden .

= Paris , 1 . Dez . Französische Rechtshörer und zahlreiche
Rechtsanwälte richteten an die z . Zt. hier weilende Abordnung
-des Prager Stadtratcs eine Zuschrift, in der es heißt : „Die
französische Hochschulftigcnd nimmt mit lebhafter Sympathie an
den Bcstrebnngeu des tapferen kleinen Tschrchenvolkes Anteil , das
mit solcher Entschiedenheit gegen die alldeutsche Hydra kämpft.
Tie französischen Herzen werden nicht vergessen , daß im Jahre
1870 , als ganz Europa vor dem preußischen Sieger verstummte,
die Tschechen allein es gewagt haben, ihre Stimme zu Gnnsteu
des verstümmelten Vaterlandes zu erhebe».
Ans dem österreichische » Abgeordneten hause .

— Wie » , 3 . Dez . Nachdem zu Beginn der heutigen Sitzung des
Abgeordnetenhauses die tschechischen Abgeordneten schon ver¬
gebens versucht hatten , durch lärmende Kundgebungen die Budget¬
beratung unmöglich zu machen, erneuerte sich der Lärm beim Erschei¬
nen der Regierungsvertreter und hielt auch längere Zeit während der
Rede des sozialistischen Abgeordneten Adler an . Abg.
Dr . Adler erklärt : Vor allem müffe gegen die in Prag verhängte Biatz-
regel protestiert iverden . (Lebhafter Beifall . ) Das Standrecht sei der
vollkommene Bankerott der alten österreichischen Regierungsmethode
und ein Beweis für die vollkommene Unfähigkeit der heute herrschenden
Parteien , zu herrschen. Die Sozialdemokraten verurteilten die Ex -
zeffe in Prag , aber auch die Deutschböhmrn . (Beifall .) Der Redner
bestreitet die Fähigkeit des MinisterprSsidentei «, eine Konzentration der
staatserhaltenden Parteien herbcizuführcn , wofür die Chancen niemals
geringer gewesen seien als jetzt , und wendet sich gegen die Drohung
mit der Auflösung des Parlaments . Die Sozialdemokraten werden nur
für die Dringlichkeit der ersten Lesung des Budgetprovisoriums stim¬
men , aber alles daran setzen , um die normale Profeffionierung des Bud¬
gets durchzusetzcn. Bezüglich der bosnischen Vorlage sei es unzweifel¬
haft , daß die Annexion für Oesterreich die größte Gefahr gebracht habe,
da Oesterreich vor einer schweren Bedrohung des Friedens stehe. Un-
abweislich sei die Erkenntnis , daß Oesterreich von Grund aus umge
stallet werden müffe und daß dem deutschen Bolle die volle Selbstre¬
gierung nur dann zuteil werden könne, wenn sie alle Völker besitzen .

In der fortgesetzten Beratung des Budgetprovisoriums schob Abg
N d r z a l l die Schuld an den Prager Straßenknndgebungen auf die
grundlose Obstruktion der Deutschen im böhmischen Landtag sowie aus
das Verhalten der deutschen Studenten und warf unter wiederholtem
lärmenden Widerspruch der Linken den Deiltschen vor , sie wollten ihre
Vorherrschaft um jede » Preis behaupten . Die Verhängung des
Standrechts sei überflüffig gewesen .

Abg. Dr . Jäger dagegen bedauert , daß das Standrecht so spät
verhängt worden sei und protestiert gegen die Angriffe des Abg. UdrzaA
auf die Deutschen. Das Ziel der Tschechen sei , die Deutschen in Böhmen
und die Studentenverbände mit Stumpf und Stiel auszurotten .

Tann wurde die Sitzung auf Freitag vertagt .

vie Ereignisse aus dem Balkan .
llck Konstantinopel , 3. Dez . Ueber die Ermordung Ismail Mahhr

Paschas wird noch gemeldet : Heute nacht erschien-, bei General JSmail
Mabyr Pascha ein Albanier , der frühere Kommandant des Expedi¬
tionskorps auf Samos mit einigen Militär - Personen und überreichtedem General den Befehl des Kriegsministers , sofort zu ihm zu kommen.
Ismail Pascha verließ daraufhin mit einem Diener sein Haus in
Stambul und wurde , als er wenige Schritte weit gekommen war , beim
Mausoleum Mahmuds von seinen Begleitern durch 8 Schüsse getötet .Einer der Schüsse hatte das Herz durchschlagen. Der Diener ist schwer
verwundet . Der Befehl des Kriegsministers war fingiert , fein Siegel -
Abdruck war gefälscht.

Es dürfte sich um einen politische,, Mord handeln . Jsmael Mahir
tvar ein Albanese . Sein Werk war die Unterdrückung der letzten großen
Unruhen auf Samos , wobei er mehrere Verletzungen davontrug .

Dem Polizciminister gelang es bisher nicht, die Mörder des Ge¬
nerals Jsmael Mahir zu eruieren . Ter General gehörte zu den ge¬
fährlichen Spionen des Palastes . Er galt als Gegenstück zu dem
ermordeten Fehim Pascha . In der gesamten Presse erhebt sich keinerlei
Stimme , die cs unternähme , den Mord zu brandmarken . ( Frtf . Ztg . )

Tie Stimmung in Serbien .
= Belgrad , 3. Dez . Der frühere Ministerpräsident Paschitsch ist

aus KonstantiiloVel hieher zurückgelehrt.
— Belgrad , 3. Dez . ( Wiener Korr . -Bur .) Heute vormittag hieltdie Skupschtina eine geheime Sitzung ab, in der die Abgesandten des

Ausschusses für die nationale Verteidigung über die Ergebnisse ihrer
Missionen berichteten . Es verlautet , daß der Minister des Aeußern ,
Milowanowitsch , dem Vertreter der „Rowoje Wrem/a " gegenüber ge¬
äußert haben soll, er habe auf feiner europäischen Reise die Ueber-
zcugnng gewonnen , daß die Großmächte die Angliedernng Bosniens
anerkennen werden . Serbien werde sich mit eventuellen Kompensa¬
tionen begnügen müffen. Diese angeblichen Ministeränßernngen riefenbei den Altradikalcn große Mißstimmung hervor .

Oefterreichische Rüstungen und Zusammenstöße .
— Wien , 4 . DH . Nach Informationen an maßgebender Stelle

sind die gestern verbroüeten Gerüchte betr. ein« Mobt ^ L/WNla vollständig
unwahr . Richtig ist aus verschiedenen Teilen oet Monarchie
Truppentransporte nach Bosnien und der Herzegowina stattfinden .
Diese erstrecken sich nur auf Rücksendung von Ersatzreservisten des 1.
Jahrganges zur Komplettierung und Erhöhung der in Bosnien stehenden
Truppen . ( ? )

— Prag, 4 . Dez . Das hier garnisonierendc 75. Infanterie-
Regiment ist gestern nachmittag in zwei Extrazugen nach Bosnien
abgcgangcn . Es verlautet , heute soll die ganze Garnison bis auf
einige Bataillone abgehen .

— Budapest, 3 . Dez . Die Truppensendunge « nach Bosnien
erfolgen seit heute in größtem Maßstabe. In kurzen Intervallen
gehen von hier uuansgclê Militärzug- ab . Mit den derzeit
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Kreits in Bosnien befindlichen Truppen und den unterwegs 5e-j
findlichen 30 000 Mann wird der dortige Sta»d «ber 100060
Mann betragen . (Fkf. Ztg.) '

— Budapest, 3 . Dez . Der „Köln . Ztg ." wird von hier
telegraphiert : Einer nach hier gelangten Meldung zufolge hat
an der montenegrinische « Grenze ei » Znsa « ,
»lenstoß zwischen einer montenegrinisch ,
serbischen Ba «de « nd tiner österreichisch -
ungarische » Grenzpatronille stattgefunden . Letz¬
terebestand aus dem Oberleutnant Bxeitner vom 31. Infanterie-
Regiment und acht Man», die angeblich alle niedere
gemetzelt wurden . j

Nach einer Privatnachricht der „Frkf . Ztg? hat sich der ge- p
meldete Zusammenstoß bei Bilek in der Herzegowina (in -der (
Nähe der montenegrinische« Grenze ) ereignet . Ne u u Sol -
datcn und ihr Kommandant wurde « nieder *
gcmetzelt und die übrigen Soldaten gefangen
genommen und erhängt .

— Budapest, 3 . Dez . Ueber den angeblichen Zusammenstoß an der
montenegrinischen Grenze liegt in hiesigen Zeitungen auch eine mit
dem ersten Bericht nicht ganz übereinstimmende zweite Meldung vor.
Danach soll eine Grenzpatrouille des 44 . Infanterieregiments auf «ine
serbische Bande gestoßen sein. Es kam zu einem Kampf , in dem die
Bande zurückgeworfen wurde , doch wurde Oberleutnant Kreitner getötet
und drei Soldaten verwundet . Die Meldung soll in Kaposvar , von wo
sie in die hiesigen Zeitungen gelangte , von Soldaten des 44 . Regiments
an ihre dortigen Angehörigen iveitergegeben worden sein.

Inzwischen liegen aus zahlreichen Provinzstädten hier beglaubigte
Nachrichten über Truppenverschiebungen vor , die den Ziveck haben , die in
Bosnien befindliche Heeresmacht und überhaupt daS XV . Agramer
Armeekorps zu verstärken. Insgesamt dürften in den ersten Tagen des
Dezember an 20 000 Mann aus Ungarn nach Bosnien abgehen.

Handel und Verkehr .
* Mannheimer Effektenbörse vom S . Dez . (Offizieller Bericht . )

An der heutigen Börse vollzogen sich Umsätze in Akrien der Mannheimer
Versicherungs -Gesellschaft zu 425 Mark pro Stück und in Aktien der
Mannheimer Gummi - und Asbest- Fabrik zu 147 . 50 Prozent . Ferner
ivarep gefragt : Zellstoftabrik Waldhof -Aktien zu 330 Prozent . _ ,

— Mannheimer Tabakbericht. Die „Südd . Tabakztg . " schreibt: '

Da die Aussichten, daß die Zigarrcnbanderolen - Sie . erverläge fallen
wird , von Tag zu Tgg größer werden , ist die Nachfrage nach altem
Pfälzer Tabak, sowie in Umblatt - und Einlagetabaken , sowie auch in
Schneidtabaken eine rege und sind in den letzt »:: Tagen nach auswärts
größere Geschäfte zu festen Preisen zum Abschluß gekommen. Die in
letzter Nummer genannten Ortschaften wurden zu gleichen Preisen
weiterverkauft . Das Abliefern der Neckartaler Tabake hat jetzt seinen
Anfang genommen und follsn die SIthängung teilweise zu wünschen übrig
laffen . In Rippen liegt das Geschäft unverändert . Einzelne kleinere-
Abschlüsse wurden in den letzten Tagen perfekt _̂ _

'

Wasserstau » veS Rhein ».
Aanlkanz . Hafenvegel. 3 . Dez. 2,80 m (2 Dezember 2,81 m.)
Schullertnlei, 4 Dezember. Morgeils 6 Uhr 0 . S6
juQt. 4 . Dezember. Morgens 6 Uhr 1,59 m. '
Ma«a«. 4 . Dezember. Aiorgens 6 Uhr 3 23 m. gef. 0,02 m.
Mannheim . 4 . Dezember. Morgens 6 Uhr 2 06 m.

Aergnügungs - und Wereins-Anzeiger.
6 (Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil z« ersehen.))^

Freitag den 4. Dezember : ~ r '
Apollotheatrr . 8 Uhr Varielevorstellung .
Deutsch««». Handtungsgeh .-Berbaad . 8 Uhr Stammtisch Moninger .

§Lri «»>»rreftLftnk ^^ Heute abend spielt die Ungarische K ünstl er ,
Kapelle im Äar . ensaal .

Fußballverein . 9 Uhr Monatsoersammlung im Prinz Karl .
Fußballklub Phönix . Monaisversammlung im Palmengarten .^
„Kanaria " . 8 *4 Uhr Monatsversammlung . Alte Brauerei Bischoff.
Gasterostens . 8% Uhr Sitzung im Palmengarten . j -
Kolaffeunt. 8 Uhr Vorstellung .
Kirchlichpositive Bereinigung . 8% Uhr Vortrag , Kreuzstraße 23 .
Museumsaal . 8 Uhr Gastspiel der Tänzerin Rita Sacchetio .
Tnrngemeinde . 8 Uhr Turnen f . Mitgl . u . Zögt , m der Zemralturnhall «
Verband deutsch . Handlungsgrhülf . zu Leipzig . 9 U . Verslg . i .Landsknecht
Verein für Geflügelzucht . 8 '/ - Uhr Monatsversammlung im Klapphorn

4$^

und Suppenwürstchenenthaltenalle
Sr - und Geschmackvolle einer

guten Fleischsuppe. Man braucht
nur mit Wasser zu kochen. Ein

Suppenwürstchen gibt drei Teller

genaltreiche Suppe.- - 8123

AL ns kn ii fiele ii Jtürgel W1885
Garantiedepot M . 800 OOO . — Einzel - n. Abonn .-Auskünfte
O. Seippel . □ Karlsruhe . Kaiserstrasse I00 . □ Tel . 455 .

CHARLES HEIDSIECK
Imperial . Cout americain r

„ Mignon “ -Matin6e .
Sonntag , den 6. Dezember , vormittags 18 Uhr , wird

im Musiksaal des Herrn lioflieierauten Schweisgut , Erbpriozsn-
slrasse 4 ene BMigüon “-Aiatiiiee stattünden . Durch das Repro-
duktionskiwer „ Mignon “ werden Kompositionen von Chopin,
uraüms , Liszt, Grieg, gespielt von d’Albert^

liusoni , Teresa, Carreno,
i*riedberg, Paderewski, Wendling, zu oehör gebracht werdeo.

für Interessenten Ire er Eintritt , minder haben keinen Zutritt ,

Unserer heutigen Postauflage liegt ein Prospekt der Ver¬
lags -Buchhandlung Reinhold Wichert, Berlin 8W . 61 , Tempelhofer
Ufer 5, bei. auf den wir unseoe Äeser besonders aufmerksam
machen. 10306z

Zum Kronenfels .
Freitag den 4. Dezember 1908 : 246906

Komiker.Kon;ert » « «rlL ->
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^ ^
LBbensmittel - Elllil BUChdCr Konsumgeschäft

^

empfiehlt

Mandeln $16. 85 $fi., Mandeln, inlp . $f) . 11« $fi.. Hasklnutztern $|6. 7« $!,., Orangeat W. 6« M-.
Zitronat $s6. 75 $» , Rosinen $j6 . 87 $i|. , Corinthen $it. 37 $f|., Sultaninen $id. 58 $ i| . , We
Eier Siüit 8 '

j- ul 9 $ , . (NB . Sein «ihlhniAnj, Kalkeier Stil 7$ $:§.. Kranzfeigen $16. 25 Birnen -

jchnitze $ ,6. 1« Zwetschgen $,». 18. 28 »6 2« $ >«., Dampsäpsel $ ^6. 5« ,ck. Kirschen $ i6. 28 $i, ,
Iß. p . Obst $16. 25 n6 35 $ [|., Aprikosen W. 60 $if. 17567

Filialen : JCl i I i J . 1 JD U .UJLJ .C/X %SJL • Filialen :

Körverstratze S, Göthestraße 23, Ecke Schillerstraße , Bnrgerstraße 6, Ecke Blumenstraße, Zähringerftraße 21, Durlacherstratze 56,
Durlacher-Allee 32, Gerwigstratze 16, Rintheim : Hauptstraße. - Lager und Kontor : Zähringerftraße 42. — Telephon 392 .

Versteigerung .
Samstag den 5. Dezember» nachmittags 2 Uhr, werden im Auk¬

tionslokal» Zähringerftraße 29, gegen Bar versteigert :
1 Partie neue Herren - und Burschen-Ueberzieher, moderne
Buckskin für Herren -Anzüge , Buckskinreste für Knaoen -Anzüge,
Winter -Damenblusen , 1 großer Posten gute Zigarren und Ziga¬
retten , Malaga , Sherry , Punschessenzen und sonst verschiedene
Liköre, 17579

wozu Liebhaber höflichst einladet
m , lli ^ cl » mann , Auttloittgeschast .

Privat -Tanzlehr - Institut
Hermann Vollrath ,
235 Kaiserstrasse 235 .

Eiflztl-DnttNiclit . H2clmtitrafis - n. filmdhopsi.
Gefl. Anmeldungen erbeten . 1749t

r

Wöchentlich uiehrmalk große Sendungen
feinste » milchgemSst . Dafelgeflügel ein¬
treffend und empfehle freibleibend : 17585

Einzelne Stücke : Postkolli :
3- 4 St. große poul. Jt 8.50
5 6 „ Mastpovletr „ 8.50
2poul. u r llochhShner », 8.50
2 Enten nnv 1 poul. „ 8.50
l Ente. Huhn . poul. » 8.50

Ia . Brathähnchen üoitu« 1 . — an
„ Poulets ff „ 1 .50 „
tt Poularden „ . 2.— „
„ rtochhühner „ „ 2.— .
„ Mast -Enten „ „ 2.80 „

Ia. Fettgänse mit Lei« Pli ®© »
Ia. Bratgänse Find SS -
W. Kloster Ä "

Wecker
.

Wecker
.

Großer Posten Weckeruhren , garantiert
für gtltes Gehen, trifft heute für mich ein und
empfehle ich , so lange Vorrat reicht das Stück
17586 9 ^ zu 2 Mark . *^ ({

Cbrilian Lränkle. WäsAich,
Karlsruhe , Kaiserpafiage 7a .

V V
♦ AlspraktischeWeihnachtsgeschenkeempfiehlt ♦
£ in reichhaltiger Auswahl und bei billigsten ▼
r Preisen : t

idalranjen n. iliapcn

17577.2.1
t Wollene Jacqnarddecken,
± Kamelhaardecken,
♦ Piqnedeeken weiss und bunt, ♦
♦ Tflllbettdecken iür ein u. zweiBetten , ♦
i Tisckdecken in jeder Grösse , J
J weisse und farbige Oedecke . $

| Franz Perrin , |
j Hoflieferant, Kaiserstr . 124b. J
J NB. An den Sonntagen vor Weihnachten J
4 ist mein Geschäft von 11—6 Uhr geöffnet . +

in bekannt solider Sattlerware .
Rindleder - Unn ^ en

von 5.75 Mk. an, empfiehlt

Z. Kloltsr , Sattlerk'
Kronenstratze 25

Ilitglird des Nabalt » Spar - verein ;

fÜV

zum Schnüren und Knöpfen.

Brillantringe ,
Brillaniobrriitge,

gold Dauienketten , 1 Her¬
renuhr , Präzinonswerk, 3 gold.
Deckel . 585, mit ©orantit , 1
« evetier -Her enuhr , Prä -
zifion »schiaGw « rt , Chrono -
graph , 3 gold. Deckel , mit ©a-
rantie billig zu verlausen . >

8 . Harr . Zickel 16.

Nur Zirkel 32,
©cf* Ritterftraße, 1 Treppe ,
im Haufe der Fohrradhandl.

Pelze
in großer Auswahl

aller Arten 15175*

staunend billig
ßur Zirkel 32.

Eine Partie Amerikaner nnv
»risch «

Dauerbrand -Oesen,
sow .e einige

eoiaiMertk Füllöftn
wegen Platzmangel äußerst billig zu
verkaufe». 17568. 1. 1

E. Marx , Luisensiratze 45 ,
Herd -, Ofen - u . Hausbattungsgeschäfi .

J.g »ne pSiiik Inlii. I
Grätzinlicht ) , 40 — 50 °/, Pa »>

«rsparnt », wird in jede »» Aelench
t« ng »körper einmonuertbei billigst.
Berechvung . 81V878

K . Keinhold ÜRchfolg ., Jn -
stallationSgesch , Akademie r . 16 .

Tnfelkluviev ,
gut crh., ist weg . n Umzugs zu verki
Nähere » Hirfchftraße 55. 46810

tltUIII n (U’ l°dr gut ge' arbeitet, für nm
89 SR . m verlaufen . 846815

Herren,tra -s« «, >. 6t ., Hth .
Oel * Gemälde
neu, Landschaften (kein Oeldruck), mir
prachtv. ©oldbarock'Rahmen, SO cm
breit, 75 cm hoch, für nur 10 Mk,
-er Stück z« vertan, «« . B46-14
_ Herreuft « aste 6, 1I„ HthS .
Lmnnnrsnh m ' t 50 Walzen und
tllinUyiBjlll « pielnhr iKal . iope ) mit

Platten, billig z« vertan en.
846876 Gchützenftr . 78, pari.

Holzttftcheu , kleine, paffend für
DeihnachtSscndungrn , da» Stück 50
Pfennig, zu haben Sitz >02

Striustraß, 8, 2. Stock.

Mk .

Mk.

Ia . Wichsleder
holzgenagelt

Ia . Kalbin nnd Kalbleder
genäht , breite Formen

Box -Calf und Chevreanx
schlanke und breite Formen . Mk.

Ettlinger

27 - 80 81 - 35

3 .10 3 .60
27 - 30 31 - 85

3 .75 4 .50
27- 30 31 - 35

3 .SS 4 . 75
17574

Schuh ' Haus
Kaiserstr, 48.

, 6

Hpui u,u , ,u,u,u "

Ein allgemein verbreitetes Vorurteil lieb bis jetzt die Wolle als
unersetzlich Hinsicht ich Wärme gelten . Genaue ältliche Untersuchungen
Haien jedoch i« voller Uevereinftimmu « das Resultat gewonn n , da«
lueit mehr die Gewebeart als oaS Material eines Stoffe» ausschlag¬
gebend e > für feine Fälligkeit. die Körperwärme zn erhal en und vor
der kühlere « Antzeuteu peratnr zu uhntzen. Es kommt in dieser
Einsicht da»auf an, daß der vetikffendc Stoff in einer Weise gewebt ist,
welche in den rauhen trauien Bläschen ein - gröbere Menge von Luft um¬
schließt, welche » an und für sich einen viel rationellere» Wärme -Isolator
var >eUt , als das Gewebe , welches wir als Wärmefpender veirachten Es
at sich ergeben daß die poröse « Gewebe die , wär »i en * Stoffe sind ,

weil sie in ivten weiten Gewevsmaschc » ein ziemlich bedeuteuve » Kön¬
ingen » Lus - ans,pei er« . Ihre , Wänne " wiro noch vermehrt ,

wenn sie auS mehr , re « Seichten bestehen , nickt fest übereinander ge-
ivannt find , io .idein locker und faltig liegen , sodasi sie zwi chen sich
cuie Lustickicht e>n,chl>cßcn. Es wären nur noch dir Stoffe zu wählen ,
sie den Geringste « Stet - auf » te Haut « »» üben und die geringste
anormal « Dätt teil hervorru eu . Bon diesem Gesichtspunkt betrachtet ,
oeilieit Wolle ihren Wen , indem ste eine « peruianenten , starte «
sie »- ausübt , welcher n cht natürlich ist und aut die Dauer ungeiunve
.'juiiande im Geiolgc haben muß Wenn nun die Baumwolle ibie beste
Qu ili ät, — hierin sind grobe Unterschiede , in geeigiieter Poröser
Weise verwebt ist, sind die Vorzüge gegen die ftaif reizende Wolle so
gioß, dab man ste - ntichieden zur Unterkleidung wähl - n sollte.

Da Ln . tdnr elärsigkeit ein « « ruudvedtngnng gesunder
Meivung ist, soll man n cht feste Hülle über Hülle legen, einige L igen
poröse erreichen den gewünschten Zweck besser. 17536

finden Sie im
!. 2

zur
" ",

Karlsrabe , Kaiserstratze 40 .

L.
Neubert,

3 » Großer « « »wähl :

Pelze
sehr billig ) • verkaufe « .

Kaiserstr . 51, 1 Itfift .

» oxterrier», ju ge. schön gezeichn
billig zu verkanten . 84 '<88, .2. i

Kianprecht ^ r . 11 , 4. St ^ lkS.

Leopoldstraße 8, 3. St .» können
noch einige Herren an

Mittag - u . Abendtisch -Hm"
246870teilnehmen .

MT Ooid . ^W
Herren, u Damen-Uhren,Brillanten

ic . 2t verkauft aus Teilzahlung unter
Diskret Komnie in» Haus, auch auSw.
846880 .6 I Srerndergsir . t .

IMU- Zu verkaufen: ' mr
Äruer Plüfchdiwan, 4? "

Sofa 32 JU, Chiffonnier 20 M
fladjttijd ), starkes Fahrrad , alles
sehr schon. Vhlandstr. 28^>. SB"""

Israelitische Gemeinde .
4 . Dez. Abendgottesdienst 4“ Uhr
5 . Dez. Morgengotiesdienst\ «

Schnsterklärung / * "
Jugendgottesdienst 3 v
Sabbat -AuSgang 5 " H

WerktgS. MorgengotteSdienst 7 »6 „
AbendgottcSdienst 430 „

Jfr . Religionsgesellschaft .
4. Dez. Sab at-Anfang 4" Uhr
5 . Dez. MorgengotteSdienst 8 „

Echüler -GottcSdienst210 *
Nach>n.-Goltesdienst 4 „
Eabbat - Ausgang 5,( „

WerktgS. MorgengotteSdienst 7 „
_ Nachm.-GotteSdienst 4*° ,
34,2 St Wil !|tl» Itnße 34,2 . Et.

Re « eingetroffenr

Pelze
zu allerbilligste « Preis «« .

Lei» Laftu . 16152*

I . hypothehen ' Darlehen
zu 4 /, °/o Zin». Keine Bermttt »
lttugsprovision .

Anträge an J . Rettich , Herren -
stratze 35, Part . 16580

Zu verkaufe « eine ält. Betllade
mit Strohjack , Ziiher mit Kasten,
mehrere Herrenanzüge darunter ein
neuer Gevrockanzug, schwarz. 846896

Rowacksantage 5, 1. St .

2 Ltchkarre«
zweirädrig , gut erhalten, zu tanke »
gesucht . Angebote unt . Nr. 17596
an die Erved . der . Bad . Presie".

Eleg. Kaftcuwagen , gut erhalt .»
z« verlause«. 17595

Prahmstraße 2 » parterre .
Kilerflafrhen,

grüne, kauft jedes Quantum
5846873 _ Zirkel 11 .

Ein kleiner Herd, gut erhalten ,
noch im Gebrauch, billig zu v»r-
kaufe«. Passage 7, pari . B468Ä
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r Karlsruher 9
0 Liederkranz .
0
0
0
0
0
0

'
“ « •

V Saastai dra d. itutab . IMS
V nach Beendigung des
Q Stiftangsfest -Koniertei

§ Fest - Bankett j
ft e. «remsiokal , vozu wir A
¥ insere ’erehri , aktiven nnd V
Q passiven Herren Mitglieder v
Q mit dei Bitte am zahlreiche ß. Be«eiligeng freundlichst ein - V
0 laden . 17564 (
Q I»et Vorstand , j
OOOOOOOOOOÖD

(Sfiangorrciii BaiKRia
<E. « .)

SamStag den 5 . d». iMt» .
findet,im Vcreinslokal (Alte Brauerei
Kämmerer ) abend » , 0 Nhr be
ginnend ein

Familienabend
statt, wozu wrr die v^ ebrl - Mitglieder
mit ihren wert. Angehörigen , Höst ,
einladen. 17578

Der Vorstand .
NB. Montag den 7. Dezb., abends' /, 9 Uhr im Lokal Beginn der

Tanzstunde .

iktm etzem. Ul
selber Dragsner.

Unter dem Protektorat «
jTlt 8r. 6. H. Prinzen

Maximilian ven Baden
GOmStag den S. Dezember 1S08 ,abend » 8 '/, Uhr:

Zusammenkunft
im Vereinslokal, Nebenzimmer der

„Stadt P ' orzheim«.
Regimeniskamcraden stets will

kommen. Der Borstand .

Baüifitt Trais -Perm
Karlsruhe ?

SamStag den 5. Dezember 1SV8 ,abend » halb S Uhr :
Verein » - Abend
im BereiuSlokal Gasthan » zum
„ SSnig von Preußen ". Adler-
stratze 34, wozu die Mitglieder
des Vereins, sowie alle ehemaligen
und aktiven Kameraden zum
zahlreichen Besuche freundlichst ein¬
ladet. Der Vorstand .

verband veuucber
fisndlungrgebiillrn

z« Leipzig . 6775
Kreimrein Karlsruhe .

Jeden Freitag ,
abend » S Uhr:

Versammlung
der Mitglieder im

Restaurant Landrknech .
(Vcreinszimmer1 Tr .)

HeuMr Graben - and 1
eingetragener Verein .

Iweigveretn Karlsruhe .
Staatlich genehmigte und braus

sichtigt« Sterbelasse.
Witwen - u. waisenunterstützung . ^
Unterstützung der Mitglieder in I

besonderen Zöllen. -
Slelenvermittlung und sonstige

wohlsahrtseinrichtungen .
SamStag de« S. De ». 1SV8, ^

abend » 8 Uhr:

Siestaurant zur Germania , l
Belsortstraße 13 . 8673

— — Gäste willkommen. -
—

®ab. ä'crciu fiit ;
Geflügelzucht

mit dem Sitz in Karlsruhe .
Freitag de« 4 Dezember ,abend » '/, » Uhr :

MMslS-Ptrsasisiliiß
im Klapphorn (Nebenzimmer)

Verein f . Uanarienzuchtu . Vogelschutz
Freitag de« 4 . Dezember ,abend » 'U9 Uhr :

Ittonatsvepsammlung
im Bercinslolal „ Alte Brauerei
Bischofs" , Herrenstraßc.

Der Borstand.

Karlsruher

Posstialt-Varein le, i)
Unter »ein protettorat « S. r . h.
» . Prinzen Maximilian v Baden.

Mportplats
an der oerläng.
Moltkestraße
Straßenbahn¬
linie : Grena-
dierkaserne .

llrnnuplätz «, Umklriderönme re .

Fr - ,tag : Lokal.
'/,» Uhr : « eschLftSanSschnß.

v ?r : MSN !,tSvkrsWI !l ! llllg
SamStag a . d. Sportpl .

8 ' / Uhr Ge« eralversamml .
d. Jugcndabt . u. UebungSipiel.
Sonntag , «. Dezbr . 1 » V8 :
1. Mannschaft in Mannheim.

3. u. 4. Mannschaft in Durlach .
Auf d . Sportp atz : V,3 Uhr
K . F . V . V — Pirmasens III .
^

Abend » ; Lokal. 17588
13, Dezember 1008 :

Phönix - K. F. B.

fuzzbsiiciub

1

- ^-LT,It.1 t.-.MZUM-
Freitag Palmengarten :

(Liederbücher mitbringen).
SamStag : Junioren» Wettspiel
DienStag den 8 . Dez . 1008 :
Junioren I, II Wettspiel gegen
Karlsruher Fntzball - Vereiu

Junioren I, II. 17575
Sonntag : Verbandssviele auf

dem Phönix-Sportplatz gegen
Mmnir I, II, Hl KiklSrilht-
Beginn : Vs3,1 , bezw. 10 Uhr vorm .
Preise : Erh. Sitzvl- 1 .—, Sitzpl.8 Pfg . , I.Pl .60Psg. , II .Pl .40Psg.,
Schüler unter 16 Jahren 20 Pfg.

Mitglieder werden gebeten, bei
Passieren der Kontrollen die Mit¬
gliedskarte unaufgefordert
vorznzeige « . Beiträge können
beim Platzkaifier geregelt werden .
Sonntag den 13. Dez . : Abend -
Unterhaltung im „Palmen-

gartcn". Anfang ' , 9 Uhr.

MsrMOI « i .

Sonn ag de« 6. Dezember :
i . Id l .,H . u. Ill .Kl Mannsch gcg.

K. F . C . Phönix i nt
Beginn V23 Uhr, t Uhr und

10 Uhr.
Die Spiele finden auf dem

^
phönix-Sportplatze statt .

MlSklllitt « UpflU - (ilUD
„Frankonia “.

SamStag den S . er .,abend » 0 Uhr:
Mena' s -VmaiWluilg.

Die Mitglieder werden um
zahlreicher und pünktliches Er-
scheinen gebeten.
Sonntag den 6. er ., 2 Uhr :

Training .
Der Bor and .

„f*asterosteus “
Verein für Aquarien- u -Tcrrarien -

kunde »n Karlsruhe .
Freitag de« 4 . D , . d. I . ,abeno » 8 */s Uhr. ordentliche

Sitzung im Vereinslokal , Restau¬
rant palmrngarten (Herrenstr.),mit folgender Tagesordnung :
1. Protokollverlesung.
2. Aufnahme neuer Mitglieder.
3. Besprechung u Beschlußfassung

über die Ausstellung .
4. Gratisverlojung (Gläfermitbr )
5 Verschiedenes. 12i63

Um zahlr. u . pünktl Erscheinen
bittet Der Vorstand .

Verein furttsienrporl
eigener Sportplatz an
der Honselstravse

SamSt .
abend :
Sonntag , 6 . Dezbr . 1008 .
nachm . V,3 bezw . 1 Uhr :

Meröands- Wettspiele
der I. und H. Mannschaft gegen

F . D . Beiertheim I und H.
Abends Jufammenknnst

„Westrndhalle ".
Der Vorstand .

gegr. 1808 .
verein für

vewe
^

ungr»

Elngezäont. Sportplatza. pettterroaiti
b . F.-v . i . » II . Manukch.

Verbands -Wettspiel
gegen

F .«C. Mühlburg i . und II .
Mannschait in Muhlburg .

B. F.-v . I» . u . IV. Mannsch.

auf dem Sportplatz .
Der Spielansjwuß .

Oelre ! » elre !
Große Auswahl in soliden, mo¬

dernen Sachen sind wieder ein¬
getroffen und werden zu ganz aus¬
nahmsweise billigen Preisen verkauft .
Darunter schöne Ware schon von
4 Mk . an. Auch Blusen u . Kostüm»
rücke. Nur Hiifchstr. 52 , pari.

Kern Laben . 846893

Billiges Fleisch .
Mühlburqer Wochcnmarkt wird

morgen früh Rind ». Schweine -
u. Kalbfleisch auSgehauen . H46905

Damcnschirm
ist vor ungefähr 14 Tagen stehen
geblieben. B46857
Näh. Marienstr . 57 im Laden.

O Französischer Unterricht •
gesucht. Wer erteilt einem Quar¬
taner französische Nachhilfestun¬
den ? Womöglich Lehrer . Oss. mit
Preisangabe . unt . B46848 an die
i?rved. der „ Bad . Presse" .

D« pachten gesucht
wird eine Wirtschaft, am liebstenmit Landwirtschaft verbunden.

Offert , unt . 3)46852 an die Exp .der „Bad . Presse" .
Gut erhalt Puppeultegwagen

zu fau e« gesncht. 84 882
Leopoldftratze lS . Bordh., pari.

S Schlafzimmer
!N ,

'
. 1 Waschkommode mit

Marmorpl . u . Spiegelaufsatz , 1
^piegelschrank , 2 Nachttische , 1
Handtuchständ., 2 Stühle , find um
ganz bill. Pr . z . verkaufen. B46854

ugustastraße 8 I .
Zu verkaufen : Neuer vierräde -

riger Wagen mit verschließb . Ka¬
sten , für Bäcker geeignet sowie für
iedes andere Geschäft, u . bereits
neuer Krautständer . B46853

Sofienstr . 58 , 5 . Stock .

MiWremm Karlsrilke.
Unter dem Protektorat Seiner ttöniglichen Hoheit de » «roßherzogs .

SamStag den S . Dezember , abend » ab 8 '/, Uhr, im
Saal III dar Brauerei Nchrempp , Waldstraße 16/18:

KameradscbaftliclierFamilienabend
Vortrag mit LiMililera.

Rednerdas MitgliedHerr KaufmannFrans Bell , in Firma Alb . Glock& Cie.

[btmi : Ein Spaziergang durch
Alt-Karlsruhe.

Anschließend hieran gesangliche , mnfikaltfche « . humoristisch «
Darbte, « uaeu . Im Hinblick auf das für alle KarlSrnher und be¬
sonder » RtchttarlSruher sehr iniereffanie Thema über unsere
Residenzstadt — wie sie vor 100 und mehr Jahren aurgesehen hat — üoer
da» Herr Beil schon anderwärts vor jeweils vollbesetzten Raumen, unter
großen , Beifall der Zuhörerschaft , gesprochen hat, werden die verehrlichen
Mitglieder mit Angehörigen zu zahlreiche « Besuch « freundlichst ein-
gcladen . SinsührnngSrecht gestattet . 17286 .2,2

Der - Usrstand .

Badischer Frauenverein.
Die diesjährige Ausstellung und der Verkauf von Arbeiten der

Knnststickeretfchule findet im Galeriegcbäude, Lmkeuheimergraße 2,
an folgenden Tagen statt :
Donnerstag den 3 . Dezember d». I ». , ) ^ » „ t - unb BonFreitag de« 4 Dezember d». IS .. } 2“" V1 unD öon
SamStag den S. Dezember d». IS .» J " * '

Eintrittsgeld 20 Pfennig . ~WI
Zum Besuch derselben erlauben wir uns ergebenst einzuladen .
Karlsruhe » den 28. November 1908. 17192 .5 4

I

Verein für Vogelfreunde Durlach.

Sonntag len 6 . i . Montag let 7. Itzmln 1108
in der Nagelfchcn Halle, Hauptstraße , Durlach.

(Lose ä 20 Pfg .), bestehend aus Kanarienhakuen, a » S-
lu ländischen Sing - und Ziervögcln, sowie praktischen Käfigen .

Sonntags von 11 Uhr morgens bis 8 Uhr abends und
Montags von 0 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Eintritt pro Person 20 Pfennige , Militär 10 Pfennige .
Kinder in Begleitung Erwachsener frei. 1,592

Der Borstand.

Zum Elefanten, i
Heute Freitag , abends 8 Uhr ,

ff. helles und dunkles Woninger Aier . Hute, anerkannt
billige Küche. 17580

Eintritt frei ! Josef Hleiu .

Von heute ab Freitag :

| ^ QH 20 p ^ der Original Sänger - u . Tänzer -
Truppe

Die lustigen Steierer . 17589

ttlte Brauerei Rammerer, g!
"ä

( Sehlachttag !
Von abends 6 Uhr ab : § chlaohtp !atte
was emp ' chünd anzcigt 5222 « . « ahn .

Heute eiutreffend :
Junge Gänse . Pfund 78
Junge ital. Poularden Stück von 220 ^ an
Junge Enten . Pfund 95 ^
Junge Hähne . Pfund 85 §

Jeden Tag frisch eintreffend :

Hamburger Schwarzbrot!, Simonsbrod ,
Grahambrot!, Westf. Pumpernickel.

Franz. Blumenkohl
Pariser Kopfsalat

2 Stück

. Stück von 45 H an
Junge Artischocken

Stück 18 H

Geschwister Knopf« |

Rene 1

Lach -Artikel.

mehl
nur reelle

süddeutsche Illaßluug . j

« Hehl !
5 Pfund 90 ^ j

1-Uolil I
5 Pfund AA ^

[ ff. BlStenmehl
j in rotgestreisten Handtuch -

jäckchcn
das 5 Psund-Säckchen

tAL Z . —

[ das 10 Pfund-Säckchena .—
ff. ffonfehtmehl
in blaugcstreiften Handtuch -

säckchn
das 5 Pfunv- Säckchen

JL AU»

Kalkeier
2 Stück 15 ^

frische Eierl
2 Stück A7 ^

Mandeln
prima gewählte

Pfund 85
prima handgewählte

Pfund *AL 1 #0

Haselnuss-
kerne

Pfund 70 H

Rosinen
| $ fb . 30u . 40

Corinthen
Pfund 35 ^

Sultaninen
Pfund

Orangeat
Pfund 604

Citronat
Pfund 75 ^

Backhonig
( Zuckerhonig)
Pfund 4 - 1> A

Kein er 175701
Delikatess-
Zackerbonig
Pfund 50 ^

mit Glas 60 ^
empfehle«

Pannhuch 8 Co.
bekannten

» stelle«

Zn verkaufen :
I bereits neue Zinkbadewanne »Meter lang , 1 oval. Tisch und
Kommode, alt . Leffingstr. 3, Si
4 .Stock , rechts. B46k

Zw«« gut erhalt , br . Ueberzieher
billig zu verkaufen. 5846864

Luisenstraße 16, 3 . St .
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Wir geben ab heute auf sämtliche

Damen - Konfektion
und Kinder -Konfektion

Rabatt
.

Herrn
.

Schmoller & Cie
.

Dies statt jeder besonderen Mitteilung .

Todes -Anzeige .
Heute mittag ll /t Uhr verschied nach längerem,

schmerzhaften Leiden mein lieber Mann, unser treu¬
besorgter Vater , Schwiegervater und Grossvater

Friedrich Darand
Privatier

im Alter von 59 Jahren , 17598
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Babette Darand , geb . Bender.
Karlsruhe , den 3. Dezember 1908 .
Die Beerdigung findet am Samstag den 5. Dezbr .i

nachmittags 21/, Uhr , von der Kriedhotkapelle aus statt -
Trauerhaus : Augartenstrasse 26, 2. Stock.

:

Seine Rückkehr und Wiederaufnahme der Praxis
zeigt an 17597.2.1

Dr. med . Clauss
Erbprinzenstrasse 4 , II . Telephon lOOl .

Ktntßb«rgkrKnkgerhkimlüsri .i«A,
4161 Mgran, tmbei 20 «00 . 10 «00,0000 MI.
Wormser Domhau - Ijose a 3 Wk ,

» Mp ., MM 40000, 100001 .
spiclcii garantiert Aufaiig nächster Woche.

Lotterleliank Gehr. Göhringer , G m . b . B , Ka
:
serslr. 6B.

Neu eingetroffen
Verkauf nur so lange Vorrat .

Grosser Posten 17530

| MT Seltenes Angebot -HW
jedes Stück nach Wahl

Mk . 3 .75 Werl R B -
Für Weihnachten passendes Geschenk .

Haustür Gelegenheitskäufe
Kaise rstr. Crltnrli Uro»!», and

Vfaldhornstr .B
" T Schoch

Bilder für wenig Geld finden Sie bei uns und ^ enn Sie die Absicht haben , von sich oder von
einem Ihrer Angehörigen

Photographien
anfertiger , zu lassen, so überzeugen Sie sich durch einen Besuch in unserm Atelier , was wir

liefern
Samson & Co ., "“ f“ «'7

12 Visitbilder in Glanzausführung schon für Mk. 1.80
12 Cabinetbilder ,
13 Visltbiider
13 Cabinetbilder

in Mattausführung
4 .80
4 .50
9 .- .

Unsere Geschäftsprinzipien sind :
1. Tadellese Ausführung der Bilder .

2 . Elegante Stellungen.
3 . Verwe düng bester Materialien.
4 . rromp 'e Lieferung .
5. Streng reelle, billigste Preise.

VergrbsserungeB
werden in unserer eigenen Vergrösserungs-
anstalt hergestellt und ist ein akademisch
gebildeter Maler speziell für die Ausführung
derselben bei uns tätig u . garantieren auch
nach ganz alten Bildern für lebenswahre

Aehnlichkeit

Es kostet eine Vergrösserung mit Passepartout gross 37/45
48,63
58/73
65/80

17562 . 4.2 Bei mehreren Personen und Aenderungen kleine Preiserhöhung

Mk. 5 .25
„ 8 . 5 »»
, 11 .75

15 .—

Nikolaus-Kostüme Ä
846897 Hirsch , Ttriustr . 2.

Für Verlobte .
Wiederverkäufer .

Heute mittag von 3 Uhr ab wird
eine gut gearbeitete moderne

Sdilaf ^mmerctntiditnnft
in der Güterballe zu jedem an-
nrhiubaten Preis abgegeben . B46908

IMF* Weihnachtsgeschenk !
Große , schöne, geschnitzte Schwarz-
waldubr , Jagdssück , 34 Std . Wach¬
tel-, volle Stunden Kuckuckruf und
Schlagwerk, ist wegzugshalber für
30 M verkäuflich . « 46879
Müblburg , Rheinstraße 38, 4 . St .
3 eleg. Salongarnituren ,
je 1 Sofa , 2 Fauteuils , 75, 5 und
>20 Mk , solider Plüschdiwan , neu,
36 M ., 1 schöner , pol . Ovaltisch 5 M .,
1 schöner pol. kl schwarz . Tisch 3 M.,
1 Petrol umkocher 3 Mk. , 1 schöne
eleg. Pcttol .- Lampe 2 M ., 2 Stühle
lRobrsitz , Stück 2 Mark sind z«
verkaufen . t468 "5

Letfingstrafie 33 im Hof.
Gut erhaltene

\i Geige mtÄB
billig zu verkamen. Wo ? sagt unter
Nr. 17593 die Expedition der »Bad.
Presse - . 21

Damenrad , reparaturfrei, für
»v M . abzugeben . 84 ->94

Zährtng r »r . I , 2. St . . lkS.
Mantel , schwarzer, gut erholt., für

Kutscher ob . Fuhrmann, billig abzugeb.
. 46 ! 03 Steiufirafie 2, 2. Ei .

2.1

rassenrein . mannfest. % Jahre alt ,
passend als Weihnachtsgeschenk ,
würde auch Polizeihund geben , da
er sehr schars , aber nicht bissig iss.
iss wegen Platzmangel billig zu
verkaufen. Offert , u . B46849 an
die Exped . der „Bad . Presse" .
HW- Schöne junge Hunde *Wr
zu verkaufen. » '346877
Relkeustrahe 31, Gutenbergplatz.

rranarienvogel
vrima Sänger , zu kaufen gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
« 46795 an die Exp . der „Bad .
Presse" .

Stellen finden
Aiigeiiender Commis .

Ein hiesiges Engros -Gefchäft
sucht zu baldigem Eintritt einen
angehenden Commis mit hübscher
Handschrift für Lager und Büro ,
der möglichst stenographieren und
auf der Maschine schreiben kann.
Ausführliche Offerten mit Zeug¬
nisabschriften , Gehaltsansprüche u .
Angabe des frühesten Eintritts u.
Nr . B46856 an die Exp . der „Bad .
Presse" erbeten .

Rr . 46291 iss besetzt . B «" «»
Den Herrn Bewerbern Dank

J
Guie Stellen

finden sofort : Restaurationsköchin.
• Haus- , Küchen- u. eint. Privat »

mSechen Stelle suchen hübsche
Kellnerinnen . 0469 7
Bureau J asper , Duklachetfir. 58 , II .

B
Suche sofort:

■ Mädchen für gute Privat¬
stellen, Lohn 2 —25 Mk.,

Kellnerin , junger Hautzburicke .
Stelle ucht : Kindermädchen ,

da« perfekt fbneidern kann, sowie
Kücheumäd re « . B469V0
Bureau Böhm . Büraerstrasse >0.

5K Stellen finden :
Herrschafttzköchiunen , Zimmer -
mädhen , ein jüng Mädchen als
Bnffetansängerin , « äd . eu für
ulleS in gute Hau er für hter u. ausw.

Näh. durch Frau Heller , 6 . „ eite s
riachf. , Amalien r. 11 . B46904

Auf 1 . Januar oder frit ier braves
Mädchen zeucht , das gut nahe»
kann , zu größerem Kind für bauet nde
Stellung . Offert , n unt . Nr 816827
an die Exp« ', b . . Bad Presse" . 2.

Ein anständiges, sseiss g Mädchen,
das den Haushalt gründlich erlern n
kann , findet Stelle nur 1 . Januar
bei hohem Lohn u Fau,iliena » schluss .
Näheres Hermann Wolf ,
Lesfingssratze 74. B46S59.3. 1

Suche sofort ein Mädchen ,
gleich eintreten , zu klein. Familie .B46643 Kapellenssr . 10 11 lks.

Junge », krä tige » Madien .
welches tüon gedient rat , sofort oder
>5 . Dezember gsucht. 1>46 ' 83
8i » marck ratze 29 , Gortenwobn ' .

Junges Mädäten findet sofort
gute Stelle . B46874

Bunsenstraße 12, parterre .

Zu Lstern n . I . suche ich einen

kaufm . Lehrling .
Furche Leute, welche die Berechtigung zum ein.

jährigen Dienst besitzen, belieben fich persönlich vor»
zuftellen. 17594.2.1

Knnstgewerbebans C . F. Otto Hüller,
144 Kaiserstrasse 144 .

]aß (jt , idtiDirf, enriioie r . cu,
zum %itd « « » tragen gesucht .

4 ‘ 872 Lutienstrage « 1 .

Stellensuchen
« au,manu . ;uuilaijtc .,n muu&t . r,

genauer Arbeiter, fumt Lebens -
ettung p,r 1 . Januar oder Fcbr.

1909 . Ossertcn unt . r Nr . 1 4t,811 ait
vie E . ped. der „ Baa Presse " erb . 2. 1
Imin SHJnini Absolvent einer

yUnifl xvlNNN , Haiivclsjchule
uns längere Zeit in ein .Mt Persand-
gctchäsi tätig, sucht Stellung als
Magaz .nter . Off unt. Nr. 43888
an die Exped. der „Ba . Presse " .

Pens. Militärbcamter in mütl .
Jahren , sucht, genutzt auf ta Zeugntssr.

Veitrauensposten
als Material - ob. Lagervcrwaltcr , in
Büro, Expedit on ov. ähnl

Giss. Anfrage er cten siil » F. K -
4891 an Rudolf Mosse ,
« arl » ruhe . 17590

Koitoristin ,
bewandert in schriftlichen Arbei¬
ten , einfacher u . doppelter Buch¬
führung . gute Reckinerin , auch in
« tenographie u . Maschinenschrei¬
ben kundig , sucht per 1 . Jan . 1909
cot . auch tpäter Stellung . Offert ,
unt . Nr . 10293a an die Exp. der
„Bad . Presse" .

K
l Hotetzi „ mermädcheu,
1 Servier,ranleiu . g« e

* Zeug « . , su hen sof . Stelle dutch
vureau Rn vier . 4t„ g « aur . 8 , t .

Telephon 2615 . Bl68 >5

kraulet » ,
das gut bürgerlich kochen kann u . im
Haushalt tüchtig m, sucht tolle
al » Haushälterin bei einzelnem
Herrn auf 1 . Januar 1909. Lfsirt .
unter Nr. 846,81 an die Expedition
der „Bad . Presse " erbeten._ 2. 1

Haushälterin!
Ww . , 37 Jahre , erfahren in all .

Zweigen d. Haushalts , ärztl . gep .
Pflegerin m . Ia . Zeugnissen , sucht
Stelle b. Januar z . ält . Dame od .
Herrn .

Offert , unt . B46851 an die
Exped . der „ Bad . Presse "

._

Zu Vermieten .

in gutem, geschlossenem Hause atr
ruhige Leute auf 1 . April oder
früher um den Preis von 560 Jl
zu vermieten. Näh . Akademiestr .
Nr. 71 , 2 . St ._ 8346863
Durlacher A » ee - 9c , neben Wolf

& Sohn, iss ctite 3 Zimmerwo i-
ttmtg nebst Zugeh u gr. Veranda
auf >. April zu vorm e en .
Näheres 2 . ©■., rechts . 846717.2.2

Lau norftr . 15 neuzeitl . eingericht.
Wohnung v. 4 Zimm., Bad . zun .
u. Zngeaör in sehr ruh . Hause auf
1 April oder früher weg Vers tzung
zu vermieten . Näh. pari . B46786

Aavlstrafze
8 Tr , iss Wohn - und Schlaf ,
zimmer , gut u. behaglich möbl.,
aut sofort oder später preiswert zu
vermieten. B46579
Amal enstr . 25a , 5. St , ist gut
mSbl . Zimmer p,r sofort zu ver¬
muten. B46890 2.1

»zatanenplatz 17, 3. Stock, nächst
der KaisersslalZc. ist ein schön möbl.
Zimmer an einen Herrn oder
Fräulein zu vermieten. 846892

Gartenstr . 52 , Part . , sind 2 gut
möbl . Zimmer , getrennt od. zus .,
zu vermieten ._ 9346866

ssronenstr. 42 , 3 . St ., ist ein schön .»
grosses möbl. Zimmer sow . Man¬
sarde auf sof . od. 15. Dez . zu
vermieten. B46856

Lcopoldstr . 8, 3 . St ., ist auf 15.
Dezember gut möbl. Zrmmer zu
vermieten. B46868

Ludwig Wilhelmstr . 21 » 3. St -, 2
schön möbl. Zimmer , 1 mit sep .
Eingang , sof . oder spät , zu ver¬
mieten. B4686 .7

Suche per sofort eine

tüchtige RestlNlrationsköchiil.
Offerte « unter Rr . 1757 » a « »ie Expedition »er ,.va ».

Presse " erdete«. 2.1

Waldssr . 35, 3. St ., Stb . , ist ein
möbl. Mansardenzimmer zu ver¬
mieten. B46865

Miet-Gesuchei
Aur 1 . April 4—5 Zimmcruohn -

ung gesucht. Lage Marktplatz bis
Hirschssr . Off . u . B46869 an die
Exped . der „ Bad . Presse " .

Gesucht wird von kleiner Fami¬
lie 2 Zimmer - Wohnung auf 1 .
Avril. Offert , unt . Nr . B46846 an
die Exped . der „ Bad . Presse " .

Fräulein , das einiger Pssege be-
dütsttg ist , iucht in besserer Familie
Zimmer mit Pension .
Gute Bezahlung. Gefl Offerten mit
PteiSangade unter Nr . 846891 an
die Exped der „ Bad. Presse " . 2.1

Für 2 Knaben , welche höhere
Lehranstalten besuchen.

Pension
in gutem Hauke ges« t . 2.1

Offerten unter Nr. 10310a an die
Expedition der »Bad. Presse".

m

1
# 1
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Um den grossen Andrang vor dem Feste abzuschwächen und eine gewohnt sorgfältige
Bedienung durchführen zu können , gewähre ich noch einige Tage auf mein gesamtes
Warenlager mit wenigen Ausnahmen trotz der schon sehr billigen Preise

Doppelte Rabatt - Marken
oder lO °

|0 in bar. 17581

Konfektion ■'«s * 251 , mm«.
M . Schneider

Karlsruhe Inh - : Kaiserstr . 181.

i
heißt dieser Stuhl !

Tausende im Gebrauch m größten Zufnedenh !t Große Sendung eing .troffen , schon von 7 Mk. au . Preisliste umsonst. Franko jeder Bahnstation
Progretzüühle, so lange Vorrat , zum Selbstkostenpreis.

A.
6.2

Jorg , Korbwarenindustrie ,Karlsruhe , Kaiserplatz . '
Telephon 2241.

Bitte betrachte« Sie meine 6 Schaufenster .
• 17551

Für feinere

Backwaren
verwenden Sie nur echtes 16816 .4.4

Süddeutsches
O Mehl s Pfund,u 85 Psg.
I Mehl s Pfund zu 90 P>g.

£. Bucbcrcr
KSrnerstr . 9, GötHestr. 23 , Ecke Schiller¬
straße, . Bürgerstraße 6, Ecke Blumenstraße ,
Zähringerstraße 21 . Dnrlacherstr . 56 ,Gerwigstraße 16 , Durracher Allee 32 .

Rintheim , Hauptstraße .

MO I . Ostertag Sohn , Gott.
(Znh. : Friedrieh Dänbler )

Sättel . Pferdegeschirre. Reit- und Stallzeng . Decken.Gegründet 1846 Spezialität : Offizier-Equipierungen . Telephon 1704,

Schultaschen für Knaben !I Mädchen,
Aktenmappen, Brieftaschen

aller Art in solidem Leder. Billige Preise. 17505
Bis Weihnachten IO % Rabatt .

Zum Nah- und Fernsehen, zur Schonung der AugenBrillen etc. za Jlk. i , 2 . 3 a. 4.
Feldstecher, Oparnglästr, Barometer , Thermometer,
Reisszeuge , ptiotogr. Apparate c . Bedarfsartikel etc.

Reparaturen schnell und billig.
A. Bauer , Optiker, Kaiserstr . 1241

im Hause des Herrn Hof ! . Perrin. 4549. 12.
Bitte genau auf meine Firma zu achten .

17896 4 4

Handschuhe
Krawatten
Schirme
ai erkannt vorzüg¬
liche Qualitäten

empfehlen

Ludwig Oelti,
Nachfolger ,

KARLSRUHE I . 3 .
Kaiserstrasse 112 .

GaietanSattlerjliMi
ifflr. 1876 , vrämiieit1877 . Je1.2637
Größtes u . altente Spczmlgcfchast tüi

alle Mnukmaren am Plage.
ca. ^00 Stck. z
Auswahl von
1 . »0 B,k . an

dis zum best . Soloinstr .

!R Ü.
auch echt Menz ei -bauer ,
bukkord., v. 10 M. au .

Kiinslletische Volle
Ausführung Garantie
bei Verwendnug von nr erstklassigem Material.

Photographie Rembrandt
Sari - Friedrichstrasse 32

Telephon 2331
Glanz -Bilder Matt-Bilder

Spezialität :

V. 12 M

deutsche auch billiger.

l» priler Allslv !;!
von 7 Mk. an

Eigene Werk ütte.
Reparaturen.

Billigste P eiie.

? F. Rolff 8 Sohns '
| flüssige weisse |
; : Teer-Seife = s
» zur Teer -Kopfwäsche .

*
d Haupt - V orzttge : j
O Völlig re von i

'
eergeruch #

® Völlig frei von Farbstoff •
d Beschm .tzt die » äsche nioh », gO Die Fluchs Mk. 15Q O
J vorrätig bei 17441 ®

: Luise No .f »wo. !
• arfflmerie %
2 Karl-Friedrichstrasse 4 , J® Ecke Zirkel . ?• , , Q

»

vrMdic Sendung
Taseläp et u. Ta elbirnen ring«
troffen , z» oen billigsten TageSp, eisen
empfiehlt ^

ii 6780.2 2
Baumen , r Drinr Beinridi

13 Visit M 4 50
13 Cabinet tM 9. —

12 Visit Jt 1.60
12 Cabinet &tt 4 50

Alle modernen Formate bei entsprechend billigen Preisen .
T7 *ergiösserungen

auf Ia, Bromsilberpapier unter Garantie nach jed * in Bilde.
Bildgrösse 18 24 24/30 3 /40 40/50 5t) 60
Preis Mk . 3. - 5.25 8.4t) 11.75 16 -
In unser *m Kunatlic 1 t -Atelier (Neuestes System Pboto -
lumeni werden Aufnahmen bei trübem Wetter und

abends senau wie bei Tageslicht vorgenommen .
— Geöffnet : Täglich von S—7 Uhr . . . :

GSDAO »GGG »GOOGOG -GOOOGOOO

W

Zirkel 33 ecf£
Herreustr.

Pelze
jeder Art , 15131*

nur anständige Ware aus guter Fabr k
sieine Ausjchustvartie , am billigsten

Zirkel 33 i
Ecke Hcrrenstraße .

Bitte im eigenen ZA
Interesse, genau aus *■* ** zu

achten.

Bester Zahler
abgelegter Herren- u. Damcnklcider
Schuhe re. Postkarte genügt . Komme
ins Haus. 846582.3.3
J. Brauner , Markgrasenstr . 14 .

Kaffde ! Kaffee!
gebrannt ,

hervor egend in Realität ,
15 . 10 emptieblt 15271
von M *. 1-20 an bis Mk. 2 . —

per Pfund.
W. Erb , am Lidellplatz

Hosenträger,
anerkannt gut und billig , empfiehlt
in reicher Ausw.ihl.
Ott « Kubeoacker ,

Erbprinzeustratze 34,
B42211 int weißen Berg . 20,11

Ntkolaas-Kostfime
sind auf gametafl u Sonntag zu ver»
lei en . Turmstr . 7d, tlt . l. h46880
Ei» ntn ? 6, a o es Pml o a,
sowie ein Chaiselongue sind billigst
nt verkaufen. Sternbergftr. 4,
Hiuterh., 2. St (Oststadt ) B4H829

IJOOOQC m
Weihnachten 1908 !

ARETZ » CH /
Inhaber: W . Schma und A .. F^ackler

Grossberzogliche Hoflieferanten .

Hauptgeschäft : Kreuzstrasse TA , Telephon 219.
Filiale : Kaiserstr . TIS , vis-a-vis dem Moningerbau , Telephon 1655

Spezialhaus in Gummiwaren und Linoleum.
SM" © rosse Auswahl H

Gummi -Puppen,
Gummi-Tierfiguren,
Gummi- alle,
Celluloid-Puppen,
Celluloid-Figuren,
Celluloid-Wäsche,

Gummi-Schuhe,
Gummi-Wäsche ,
Wachstuch-Tischdecken,

abgepas- t,
Wachstuch-Tischläufer,
Wachstuch -Wandschoner

neueste I 'essius,

Wachstuch-Schürzen
für Dameu und rüder,

Leder-Schurzfelle
tur Knaben,

Linoleum-Teppiche,
Linoleum -Läufer,
Linoleum-Vorlagen etc.

4.3 Hervorragende Neuheiten . 17283

t
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